Stadt Klutz

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: SV Kiliitz/18/12531
Status: offentlich

Federfliihrend: Datum: 19.06.2018

Bauwesen Verfasser: Maria Schultz

8. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kliitz im Zusam-
menhang mit der Satzung uber den Bebauungsplan Nr. 32 der Stadt
Kliitz "Strand an der Wohlenberger Wiek - Regelung der Infrastruk-
tur"

Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Bauausschuss der Stadt Klitz
Hauptausschuss der Stadt Klitz
Stadtvertretung Klitz

Sachverhalt:

Die Stadt Klitz hat das Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 1 BauGB und nach § 4 Abs. 1
BauGB mit dem Vorentwurf der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes durchgefiihrt. Die
Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden am Aufstellungsverfahren betei-
ligt und haben Stellungnahmen abgegeben. Die Offentlichkeit hat in der Zeit vom 10. Mai
2016 bis zum 14. Juni 2016 Gelegenheit zur Stellungnahme erhalten. Es wurden keine Stel-
lungnahmen von der Offentlichkeit zum Vorentwurf abgegeben. Die Stellungnahmen wurden
behandelt und ausgewertet. Die Erkenntnisse aus dem friihzeitigen Beteiligungsverfahren
wurden fir die Erarbeitung des Entwurfs genutzt.

Mafgeblich sind die Belange der FFH- und SPA-Problematik, die unter Berlicksichtigung der
Natura 2000-Schutzgebietskulisse zu betrachten sind. Fur das Vogelschutzgebiet liegt ein
Managementplan nicht vor. Flir das FFH-Gebiet liegt ein Managementplan von 2006 vor. Die
Eingriffs-/Ausgleichsregelung ist unter Berlicksichtigung der Zielsetzungen zu erstellen. Die
mafgebliche Bearbeitung der Eingriffs-/Ausgleichsbilanz erfolgt auf der Ebene des Bebau-
ungsplanes. Die Anforderungen an die Bebauung im Gewasserschutzstreifen sind zu Uber-
prifen. Die erforderlichen Antrage werden gestellt. Die Regulierung der Zahl der Parkplatze
(vorher/nachher) ist darzustellen. Dies erfolgt maRgeblich auf der Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung, um hier den Anspruch an Grund und Boden darzustellen. In Bezug auf Aus-
wertungen zum Schall, Schutzanspriiche von Bebauung im Bereich der Ferienanlage Ost-
seeblick in Niendorf gegenluber dem Parkplatz an der Wohlenberger Wiek im Bereich des
Bebauungsplanes Nr. 32 werden aus Sicht der Stadt Klitz nicht gesehen. Die Entfernung ist
ausreichend bemessen. Die Ableitung des anfallenden Oberflachenwassers ist entsprechend
nachzuweisen. Da die Ableitung des anfallenden Oberflachenwassers bereits jetzt erfolgt,
wird davon ausgegangen, dass bei gleichbleibender Versiegelung und einfacher Bauweise
die Ableitung des anfallenden Oberflachenwassers weiterhin gesichert ist.

Im Zusammenhang mit der SPA- und FFH-Problematik sind Malnahmen zum Strandbe-
reich, die im Bebauungsplan Nr. 15 erforderlich wurden, zu beachten. Der Status der Biotope
ist zu berucksichtigen. Neben dem Gewasserschutzstreifen sind auch die Anforderungen an
den Hochwasserschutz entsprechend zu bertcksichtigen. HochwasserschutzmalRhahmen
sind nicht vorgesehen. Entsprechende Antrage sind zu stellen. Dies erfolgt auf der Ebene
der vorbereitenden und verbindlichen Bauleitplanung. Ein als Selbstbindungsinstrument be-
schlossener Landschaftsplan liegt nicht vor. Der Bearbeitungsstand des Landschaftsplanes
wird der Behorde zur Verfligung gestellt.
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Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung der Stadt Klitz beschlief3t:

1.

Der Entwurf der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kliitz im Zusam-
menhang mit der Satzung lber den Bebauungsplan Nr. 32 der Stadt Klitz ,Strand an
der Wohlenberger Wiek — Regelung der Infrastruktur® und die zugehorige Begrin-
dung werden gebilligt und zur 6ffentlichen Auslegung bestimmt.

Das Plangebiet der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kliitz wird wie
folgt begrenzt:

- im Nordwesten: durch die vorhandene Ferienhausbebauung (Geltungsbereich
des Bebauungsplanes Nr. 15),

- im Stdwesten: durch den Ubergang zu den Polder- und Wiesenflachen,

- im Sudosten: durch das vorhandene Schopfwerk (Grenze zur Nachbarge-
meinde Hohenkirchen),

- im Nordosten: durch den Verlauf der Landesstral3e (LO1).

Der Entwurf der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Klitz und die
zugehdrige Begrindung sind gemaR § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich auszulegen und die
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind Uber die Auslegung zu be-
nachrichtigen.

Die Planung ist mit den Nachbargemeinden gemaf § 2 Abs. 2 BauGB abzustimmen.
In der Bekanntmachung der Offentlichkeitsbeteiligung ist darauf hinzuweisen, dass
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung tber die 8.
Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Klitz unberiicksichtigt bleiben kon-
nen, sofern die Stadt Klitz deren Inhalt nicht kannte und nicht hatte kennen missen
und deren Inhalt fir die Rechtmafigkeit der Flachennutzungsplananderung nicht von
Bedeutung ist.

Finanzielle Auswirkungen:

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifliigen - u.a. Abschreibung, Unter-
haltung, Bewirtschaftung)

Finanzierungsmittel im Haushalt vorhanden.

durch Haushaltsansatz auf Produktsachkonto:

durch Mitteln im Deckungskreis Uber Einsparung bei Produktsachkonto:

Uber- / auBerplanmaRige Aufwendung oder Auszahlungen

unvorhergesehen und

unabweisbar und

Begriindung der Unvorhersehbarkeit und Unabweisbarkeit (insbes. in Zeiten vorlaufiger Haus-
haltsflihrung auszufillen):

Deckung gesichert durch

Einsparung aulierhalb des Deckungskreises bei Produktsachkonto:

Keine finanziellen Auswirkungen.

Anlagen:
- Plan Entwurf

- Begriindung Entwurf
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PLANZEICHENERKLARUNG

|. DARSTELLUNGEN
Planzeichen Erlduterung
ART DER BAULICHEN NUTZUNG
b Sonstige Sondergebiete (Par. 11 BauNVO)
@ - Versorgung und Infrastruktur
ELACHEN FUR DEN UBER()RTLIQHEN VERKEHR UND FUR DIE
ORTLICHEN HAUPTVERKEHRSZUGE
L01

Sonstige tiberértliche und értliche Hauptverkehrswege

WASSERFLACHEN UND FLACHEN FUR DIE WASSERWIRSCHAFT

Wasserflache

Graben, offen

Umgrenzung von Flachen fir die Wasserwirtschaft, dem Hochwasserschutz

und die Regelung des Wasserabflusses mit wasserrechtlichen Festsetzungen

- Uberschwemmungsgebiet

FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCHAFT UND FUR WALD

Flachen firr die Landwirschaft

Flachen fiir Wald

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN UND MARNAHMEN ZUM
SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG DER LANDSCHAFT

Umgrenzungen von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Natur-
schutzrechts, GS = Gewésserschutzstreifen, 150 m

Umgrenzungen von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Natur-
schutzrechts, L = Landschaftsschutzgebiet

Geschiitzes Biotop geméaR Par. 20 NatSchAG M-V
Kistenschutzgebiet

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Flachennutzungsplanes
der Stadt Kliitz

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches der 8. Anderung des Flichennutzungs-

planes der Stadt Kliitz
Kennzeichnung des Teilbereiches (TB 5) der 4. Anderung des Flachen-
nutzungsplanes der Stadt Kliitz

Lage- und Héhenfestpunkte des geodatischen MeRpunktnetzes des Landes-
vermessungsamtes Mecklenburg-Vorpommern.

Abgrenzungen von Bereichen die nach Par. 5 Abs. 1 Nr. 2 BauGB von der
Darstellung ausgenommen sind.
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Rechtsgrundlagen
Par. 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB

Par. 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB

Par. 5 Abs. 2 Nr. 7 BauGB

Par. 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB

Par. 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB
Par. 5 Abs. 4 Nr. 10 BauGB

Par. 5 Abs. 2 Nr. 1 und
Nr. 4 BauGB
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PLANZEICHENERKLARUNG

|. DARSTELLUNGEN

Planzeichen

Erlduterung

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Sonstige Sondergebiete (Par. 11 BauNVO)
- Versorgung und Infrastruktur

FLACHEN FUR DEN UBERORTLICHEN VERKEHR UND FUR DIE
ORTLICHEN HAUPTVERKEHRSZUGE

Sonstige lberdrtliche und 6rtliche Hauptverkehrswege

Radweg ("Ostseekiisten Radweg" und "Westlicher Backstein Rundweg")

offentlicher Parkplatz

WASSERFLACHEN UND FLACHEN FUR DIE WASSERWIRSCHAFT

Wasserflache

Graben, offen
Umgrenzung von Flachen fiir die Wasserwirtschaft, dem Hochwasserschutz

und die Regelung des Wasserabflusses mit wasserrechtlichen Festsetzungen
- Uberschwemmungsgebiet

GRUNFLACHEN

Griinflache

Wiese

FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCHAFT UND FUR WALD
Flachen fiir Wald

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN UND MARNAHMEN ZUM

SCHUTZ ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG DER LANDSCHAFT
mgrenzungen von Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz,

zur flege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft;

z.B. Ausgleichsflachen der Bebauungspléane (B21, B32)

Umgrenzungen von Schutzgebieten und Schutzobjekten im

Sinne des Naturschutzrechts,
GS = Gewasserschutzstreifen, 150m

Umgrenzungen von Schutzgebleten und Schutzobjekten im
Sinne des Naturschutzrechts, L = Landschaftsschutzgebiet

Geschiitzes Biotop gemaR Par. 20 NatSchAG M-V

Kistenschutzgebiet

Rechtsgrundlagen
Par. 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB

Par. 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB

Par. 5 Abs. 4 BauGB
Par. 5 Abs. 4 BauGB

Par. 5 Abs. 2 Nr. 7 BauGB

Par. 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB

Par. 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB

Par. 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB
Par. 5 Abs. 4 Nr. 10 BauGB

REGELUNGEN FUR DIE STADTERHALTUNG UND DEM DENKMALSCHUTZ  Par. 5 Abs. 2 BauGB

Bereiche mit Bodendenkmale, die dem Denkmalschutz unterliegen, eine
Veranderung oder Beseitigung kann nur mit Genehmigung der zustandigen
Denkmalschutzbehdrde erfolgen.

Bereiche mit Bodendenkmale, die dem Denkmalschutz unterliegen.

D-M = Denkmal - Meilenstein

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Flachennutzungsplanes

der Stadt Klitz

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der 8. Anderung des Flachennutzungs-
planes der Stadt Kliitz

Kennzeichnung des Teilbereiches (TB 5) der 4. Anderung des Flachennutzungs-
planes der Stadt Kliitz

Lage- und Héhenfestpunkte des geodatischen MeRpunkinetzes des Landes-
vermessungsamtes Mecklenburg-Vorpommern.

Abgrenzungen von Bereichen die nach Par. 5 Abs. 1 Nr. 2 BauGB von der
Darstellung ausgenommen sind.
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VERFAH RENSVERMERKE

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom ................. .Die ortstbliche

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses istdurch Veroéffentlichung im...... am ... erfolgt.

KIOTZ, AEN oo e
(Siegel) , Burgermeister

2. Die frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist vom
bis zum ......... w.ve.... mit dem Vorentwurf der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes

durch Aushang im Amt KIutzer Winkel erfolgt. Die Bekanntmachung der frithzeitigen Offentlichkeits-

beteiligungistim .............. am ...........c.ceees eee o ... .. Ortsiiblich erfolgt.

KIOTZ, AEN oo e
(Siegel) , Burgermeister

3. Die furdie Raumordnung und Landesplanung zustadndige Stelle ist beteiligt worden.

KIGtz, den .o
(Siegel) , Birgermeister

4. Dievon derPlanung berihrten Behdérden und sonstigen Trager &6ffentlicher Belange sind nach § 4
Abs. 1 BauGB frithzeitig mit Schreiben vom ...................... zur AuRerung, auch im Hinblick auf den
erforderlichen Umfang wund D etaillierungsgrad der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB,
aufgefordert worden.

KIOtZ, deN oo e
(Siegel) , Birgermeister

5. Die Stadtvertretung hatam ................. den Entwurf der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes
mit Begrindung gebilligt und zur Auslegung bestimm .

KIGtZ, deN oo
(Siegel) , Blirgermeister

6. Der Entwurf der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes sowie die Begrindung und die bereits
vorliegenden umweltrelevanten Stellungnehmen haben in der Zeit vom ............... bis zum ................
wahrend der Dienstzeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB 6ffentlich ausgelegen. Die 6&ffentliche Auslegung
ist mitdem Hinweis, dass Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist von allen an der Planung
Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden koénnen, durch Verdéffentlichung im
......... am . veeeen.... Ortsliblich bekanntgemacht worden. Es wurde darauf hingewiesen, welche
umweltrelevanten Informationen bereits vorliegen und mit ausgelegt werden; dass nicht innerhalb
der o6ffentlichen Auslegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung uber die 8.
Anderung des Flachennutzungsplanes unberiicksichtigt bleiben kénnen, sofern die Stadtderen Inhalt
nicht kannte und nicht hatte kennen mussen und deren Inhalt fir die RechtmaRigkeit der 8.
Anderung des Flachennutzungsplanes nicht von Bedeutung ist. Die Behérden und sonstigen Trager
dffentlicher Belange wurden iber die Offentlichk eitsbeteiligung unterrichtet.

KIGtZ, deN oo
(Siegel) , Birgermeister
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Die von der Planung berihrten Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind gemaR § 4
Abs. 2 BauGB und die Nachbargemeinden sind gemaR § 2 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom
.. zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

KIGtZ, deN oo
(Siegel) , Blirgermeister

Die Stadtvertretung hat die vorgebrachten Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie die Stellung-
nahmen der beteiligten Behdérden und sonstigen Trager Offentlicher Belange, sowie der Nach-

bargemeinden am ... geprift. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

KIGtZ, deN oo
(Siegel) , Blirgermeister

Die 8. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde am ..................... von der Stadtvertretung

beschlossen. Die Begrindung zur 8. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde mit Beschluss der
Stadtvertretung vom ...................... gebilligt.

KIGtZ, N o
(Siegel) , Blirgermeister

10. Die Genehmigung der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde mit Verfligung des Landkreises

11.

12.

13.

Nordwestmecklenburg vom ..........c..ccoeeeennne. AZ mit Nebenbestimmungen
und Hinweisen erteilt.

KIUtZ, AN oo
(Siegel) , Blrgermeister

Die Nebenbestimmungen wurden durch den Beschluss der Stadtvertretung vom ..................... erfullt,

die Hinweise sind beachtet. Das wurde mit Verfigung des Landkreises Nordwestmecklenburg vom

..................................... AZ e b estatigt.

KIGEZ, dEN oo
(Siegel) , Blrgermeister

Die 8. Anderung des Flachennutzungsplan wird hiermit ausgefertigt.

KIGtZ, AN o
(Siegel) , Blirgermeister

Die Erteilung der Genehmigung der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes sowie die Stelle, bei
der der Plan, die Begriindung und die zusammenfassende Erklarung auf Dauer wéahrend der Offnungs-
zeiten von jedermann eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind
durch Verdffentlichung im ............am ... i i, ortstiiblich bekanntgemacht worden. In der
Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
und von Mangeln der Abwagung sowie die Rechtsfolgen (§ 215 (1) BauGB) hingewiesen worden.

Die 8. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde mit der Bekanntmachung wirksam .

KIGtZ, AN oo
(Siegel) , Blirgermeister
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RECHTSGRUNDLAGEN

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S.
2414), zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. 1 S. 1722).

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990
(BGBI. 1 S. 132), zuletzt geédndert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Starkung der Innenentwicklung
in den Stadten und Gemeinden und weiteren Fortentwicklung des Stadtebaurechts vom 11. Juni
2013 (BGBI. |1 S. 1548).

Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13. Juli 2011,

verkiindet als Artikel 1 des Gesetzes (iber die Kommunalverfassung und zur Anderung weiterer
kommunalrechtlicher Vorschriften vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V. S. 777).
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Teil 1

Stadtebaulicher Teil

1.1.

1.2.

2.1.

Bedeutung und langfristiges Planungskonzept der Gemeinde

Bedeutung der Stadt Klitz

Die Stadt Klitz gehdrt zum Landkreis Nordwestmecklenburg. Sie befindet sich
im nordlichen Teil des Landkreises, etwa 12 km von der Kreisstadt Grevesmiihlen
und ca. 3 km von der OstseekUste entfernt. Das Gebiet der Stadt Kliitz umfasst
eine Flache von 44,12 km2. Die Stadt besteht aus den Ortsteilen Klitz,
Christinenfeld, Goldbeck, Grundshagen, Hofzumfelde, Oberhof, Steinbeck,
Wohlenberg, Arpshagen, Niederkliitz, Kihlenstein und Tarnewitzerhagen.

Das Gebiet der Stadt Klutz grenzt

= im Norden und Osten an die Ostsee sowie an das Gemeindegebiet des
Ostseebades Boltenhagen,

* im Sidden an die Gemeinden Hohenkirchen, Warnow, Damshagen,

= im Westen an die Gemeinden Kalkhorst und Roggenstorf.

Gemeinsam mit den Gemeinden Damshagen, Hohenkirchen, Kalkhorst, Zierow
und seit dem Jahr 2011 auch Ostseebad Boltenhagen bildet die Stadt Kliitz die
Verwaltungsgemeinschaft "Amt Klitzer Winkel" mit Sitz in Klitz.

Stadtebauliches Konzept fur den Ortsteil Wohlenberg

Die Stadt Klutz verfugt an der Wohlenberger Wiek tber einen direkten Zugang
zum Strand. Im Bereich um Wohlenberg befinden sich die Flachen, die von
grolRer Bedeutung fir die Entwicklung von Fremdenverkehr und Erholung in
Strandnahe sind. Die Stadt Kliitz mdchte die siidlich des Strandes gelegenen
Flachen fur die Infrastruktur neu ordnen. Dadurch erhofft sich die Stadt Kliitz eine
weitere Starkung der fremdenverkehrlichen Bedeutung fir den Ortsteil
Wohlenberg selbst und eine bessere Nutzung am Strandbereich. Neben dem
hauptséchlichen Fremdenverkehrsort Wohlenberg, in dem Feriengebebiete und
Ferienwohnungen vorhanden sind, soll insbesondere fiir Tagestouristen der
Bereich an der Wohlenberger Wiek mit dem Strand aufgewertet werden. Parallel
zu den planungsrechtlichen Vorbereitungen fiihrt die Stadt Kliitz Abstimmungen
bezlglich einer verbesserten Strandnutzung auf3erhalb des Planverfahrens
durch.

Allgemeines

Abgrenzung des Plangeltungsbereiches
Das Plangebiet wird begrenzt:

= im Nordwesten durch die vorhandene Ferienhausbebauung
(Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 15),

» im Siidwesten durch den Ubergang zu den Polder- und Wiesenflachen,

= im Sddosten durch das vorhandene Schopfwerk (Grenze zur
Nachbargemeinde Hohenkirchen),

= im Nordosten durch den Verlauf der Landesstraf3e (LO1).

Der Teilbereich 6 mit de_y Infrastruktur nordlich der LandesstraRe wird nicht im
Vorentwurf der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes betrachtet.
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Planungsrechtliche Vorbereitungen fiir den Standort sollen auf der Ebene der
verbindlichen Bauleitplanung zur Schaffung des entsprechenden verbindlichen
Baurechts geschaffen werden.

Das Plangebiet befindet sich in der Gemarkung Wohlenberg in der Flur 1.

2.2. Kartengrundlage

Als Kartengrundlage wird eine Topografische Karte (TK) genutzt, die vom Lan-
desamt flr innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern mit Stand vom Juli
2014 zur Verfigung gestellt wurde.

2.3. Bestandteile der 8. Anderung des Flachennutzungsplans

Die 8. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Klutz besteht aus der
Planzeichnung und der dazugehdrigen Begrindung. In der Planzeichnung des
Flachennutzungsplanes erfolgt sowohl die Darstellung der wirksamen Fassung
des Flachennutzungsplanes als auch die vorgesehene Anderung. Der
Anderungsbereich  ist sowohl fur die wirksame Fassung des
Flachennutzungsplanes als auch fir die Planziele dargestellt. Lediglich der
Anderungsbereich ist farbig dargestellt. Ansonsten sind die Darstellungen des
Flachennutzungsplanes in schwarz-weil3 gehalten. Bestandteil der Begrindung
zur 8. Anderung des Flachennutzungsplanes wird der Umweltbericht mit
integrierter Prifung der Umweltbelange. Im Vorentwurf wurden Umfang und
Detaillierungsgrad der Prifung der Umweltbelange abgestimmit.

2.4. Rechtsgrundlagen

Der Aufstellung der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kliitz
liegen folgende Rechtsgrundlagen zugrunde:

= Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.
September 2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt geédndert durch Artikel 6 des
Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. | S. 1722),

= Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundsticke
(Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | 1990 S. 132), zuletzt
geandert am 11. Juni 2013 durch Artikel 2 des Gesetzes zur Starkung der
Innenentwicklung in den Stadten und Gemeinden und weiteren
Fortentwicklung des Stadtebaurechts (BGBI. | Nr. 29 vom 20.06.2013 S.
1548),

= Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung
des Planinhaltes (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 1990) vom 18.
Dezember 1990 (BGBI. | Nr. 3 vom 22.01.1991 S. 58), zuletzt geandert
am 22. Juli 2011 durch Artikel 2 des Gesetzes zur Forderung des
Klimaschutzes in den Stadten und Gemeinden (BGBI. | Nr. 39 vom 22.
Juli 2011 S. 1509),

» Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 18. April 2006 (GVOBI. M-V S. 102),
zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Mai 2011 (GVOBI.
M-V S. 323),

= Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)
vom 13. Juli 2011, verkiindet als Artikel 1 des Gesetzes Uber die
Kommunalverfassung und zur Anderung weiterer kommunalrechtlicher
Vorschriften vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777),
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= Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz
WHG) in der Neufassung des Artikels 1 des Gesetzes zur Neuregelung
des Wasserrechts vom 31. Juli 2009 (BGBI. I. S. 2585); zuletzt gedndert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBI. | S. 2771),

= Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30.
November 1992, GVOBI. M-V S. 669, zuletzt gedndert durch Artikel 7 des
Gesetzes vom 27. Mai 2016 (GVOBI. M-V S. 431),

= BNatSchG Gesetz zur Neuregelung des Rechts des Naturschutzes und
der Landschaftspflege vom 29. Juli 2009 (BGBI. Teil | Nr. 51, S.2542),
zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. September 2017
(BGBI. | S.3434),

= NatSchAG M-V - Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur
Ausfihrung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausfiihrungsgesetz) vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S.
66), zuletzt geéndert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 27. Mai 2016
(GVOBI. M-V S. 431,436),

= Verzeichnis der gesetzlich geschitzten Biotope im Landkreis
Nordwestmecklenburg Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie
Mecklenburg-Vorpommern (2000): Grundlagen der Landschaftsplanung
in Mecklenburg-Vorpommern, Band 4a, Verzeichnis der gesetzlich
geschuitzten Biotope im Landkreis Nordwestmecklenburg,

= EG-Vogelschutzrichtlinie Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 lber die Erhaltung
der wildlebenden Vogelarten (kodifizierte Fassung) (Amtsblatt der
Europaischen Union 2010 L20/7),

= VSGL VO M-V Landesverordnung Uber die Europdaischen
Vogelschutzgebiet in Mecklenburg-Vorpommern vom 12. Juli 2011
(GVBI. M-V S. 462),

= Baumschutzkompensationserlass Verwaltungsvorschrift des
Ministeriums fur Landwirtschaft, Umweltamt fur Umwelt und
Verbraucherschutz vom 15.10.2007 /AmtsBIl. M-V 2007 S.530 ff).

3. Griinde firr die Aufstellung der 8. Anderung des Flachennutzungsplans

Die Stadt Klutz hat die Absicht ihre bisherigen Zielsetzungen zur Versorgung und
Infrastruktur im Strandbereich zu prazisieren. Bisher sind lokal Standorte fir
Stationen zur Ver- und Entsorgung im Flachennutzungsplan dargestellt. Diese
Absichten sollen durch eine Ordnung im Bereich sidlich der LandesstralRe
prazisiert werden. Neben der Préazisierung der Zielsetzungen auf der Ebene des
Flachennutzungsplanes ist die Aufstellung der verbindlichen Bauleitplanung mit
dem Bebauungsplan Nr. 32 fir den Strandbereich beabsichtigt. Die
Strandversorgung soll durch punktuelle Standorte, wie sie sich bereits im
Flachennutzungsplan mit den Teilbereichen 5, 6 und 7 darstellen, gesichert
werden. Die Teilbereiche 5 und 7 befinden sich sidlich/sidwestlich der
LandesstralBe. Der Teilbereich 6 befindet sich nordlich der Landesstralie.
Regelungsbedarf auf der Ebene der Flachennutzungsplanung wird fir den
Teilbereich 6 nicht gesehen. Die Teilbereiche 5 und 7 werden innerhalb der
Flachennutzungsplandnderung betrachtet. Die Stadt Klitz beabsichtigt, die
Standorte fiir Versorgung und Infrastruktur mit den Parkplatzen zu konzentrieren.
Von der bisherigen Nutzung parallel zur Landesstral3e soll Abstand genommen
werden. An den Standorten fir Versorgung und Infrastruktur sollen auch
Moglichkeiten fir den ruhenden Verkehr geschaffen werden. Die
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4.1.

4.2.

entsprechenden Vorbereitungen dienen auch dazu, die Strandzugange
entsprechend zu regeln und in Verbindung mit den entsprechenden Flachen fir
den ruhenden Verkehr zu sehen. Die Voraussetzungen fir die verbindliche
Bauleitplanung sollen durch die 8. Anderung des Flachennutzungsplanes
geschaffen werden.

Durch die Biundelung konnen die Besucher konzentriert zu Ver- und
Entsorgungseinrichtungen gebracht werden und letztlich die Ver- und
Entsorgung bzw. Infrastruktur besser genutzt werden. Die Strandzugange
kénnen zugunsten der Sicherheit der Querung der StralRe gebiindelt werden. Es
ist ein eindeutig ein Zielverkehr zu sehen, der sich auf dem Strand durch die
entsprechenden  Bewirtschaftungspunkte fortsetzen kann. Durch die
Verbesserung der Infrastruktur wird keine erhdhte Beeintrachtigung fur FFH- und
SPA-Gebiete gesehen. Die Zahl der Besucher wird sich aufgrund der
Strandkapazitat nur unwesentlich @ndern. Es ist jedoch unter Beriicksichtigung
naturschutzfachlicher, umweltrechtlicher und hygienischer Anforderungen
vorteilhaft, die Besucherstrome auf konkrete Standorte zu konzentrieren. So
kénnen Einrichtungen der Ver- und Entsorgung und Infrastruktur sowie
Strandzugénge geblndelt werden. Anforderungen an die Sicherheit werden
verbessert.

Einordnung in Ubergeordnete und ortliche Planungen

Landesraumentwicklungsprogramm

Nach den Darstellungen des Landesraumentwicklungsprogrammes (LEP, 2005)
Mecklenburg-Vorpommern liegt das Gebiet der Stadt Klitz

= in einem Vorbehaltsgebiet Tourismus,
= teilweise in einem Vorbehaltsgebiet Naturschutz und Landschaftspflege,
= in einem Vorbehaltsgebiet Landwirtschatt.

Die an die Stadt angrenzende Wohlenberger Wiek liegt im Vorbehaltsgebiet
Tourismus im Kistenraum, Vorbehaltsgebiet Naturschutz und Landschaftspflege
auf Gewassern und im FFH-Gebiet.

Dartber hinaus ist der westliche stadtnahe Bereich als Vorbehaltsgebiet
Trinkwasser ausgewiesen.

Die Landesstraf3e L 03 von Grevesmiihlen nach Klitz, die samtliche Orte auf der
Linie Boltenhagen — Schwerin miteinander verbindet, ist als Uberregionales
Stralennetz dargestellt.

Regionales Raumentwicklungsprogramm

Gemal den Darstellungen im Regionalen Raumentwicklungsprogramm (RREP)
Westmecklenburg M-V (2011) liegt das Gebiet der Stadt Klitz

» innerhalb eines Tourismusschwerpunktraumes,

» innerhalb des Vorbehaltsgebietes Landwirtschaft,

= teilweise im Vorbehaltsgebiet Trinkwasser (stdwestlich der Stadt Klitz),

= zu einem Kkleinen Teil im Vorranggebiet Trinkwasser (stdwestlich der
Ortslage Kliitz)
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= zu einem Kkleinen Teil im Vorbehaltsgebiet Kisten- und
Hochwasserschutz (nordéstlich),

= zu einem Kkleinen Teil im Vorbehaltsgebiet Kompensation und
Entwicklung (6stlich).

Zudem befinden sich ein regional bedeutsames Radroutennetz, ein regionales
und ein Uberregionales Stral3ennetz innerhalb des Stadtgebietes.

Die Stadt Klitz ist als Grundzentrum dargestellt.

Zur 8. Anderung des Flachennutzungsplanes liegt die Stellungnahme des Amtes
fir Raumordnung und Landesplanung vom 28.05.2016 vor. Zuséatzlich liegt fiir
den Bereich die im Zuge des Aufstellungsverfahrens flr den Bebauungsplan Nr.
32 der Stadt Klitz abgegebene Stellungnahme vom 24.10.2017 vor. Unter
Bertcksichtigung der Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 32 kann die
Vereinbarkeit hergestellt werden. Die Regelung zum ruhenden Verkehr basiert
auf einem gesamtheitlichen Entwicklungskonzept. Flachen werden nur in
unbedingt erforderlichem Umfang in Anspruch genommen, so wie es sich auch
derzeit von der Flacheninanspruchnahme darstellt.

Weitergehende Uberprifungen und Regelungen erfolgen im Zuge der
Aufstellung der verbindlichen Bauleitplanung mit dem Bebauungsplan Nr. 32.

4.3. Gutachtliches Landschaftsprogramm Mecklenburg-Vorpommern

Gemall dem Gutachtlichen Landschaftsprogramm Mecklenburg-Vorpommern

(GLP, 2003) werden fiur den Bereich der 8. Anderung des Flachennutzungsplans

der Stadt Klutz folgende Aussagen getroffen:

- Im marinen Bereich sehr hohe Bewertung der Rastplatzfunktion.

- Landseits regelmafRig genutzte Nahrungsgebiete von Rastgebieten
verschiedener Klassen mit mittlerer bis hoher Bedeutung.

- Wasserseits sehr hohe Bewertung der strukturellen Merkmale des
Lebensraumpotentials, landseits mittlere  bis hohe  Bewertung.
Grunland/Rohricht als besonderes strukturelles Element.

- Bdden bestehend aus Sanden (Strand), Mooren und Lehmen mit mittlerer bis
hoher Bedeutung des Bodenpotentials.

- Vernassungs-/Uberflutungsgebiet, die Grundwasserneubildung hat eine
mittlere Bedeutung (10-15 %), das Grundwasserdargebot hat ebenfalls eine
mittlere Bedeutung (>500 bis <1000 m#/d).

- Landschaftsbildpotential landseits mittel bis hoch, wasserseits sehr hoch;
Grunland/Rohricht als besonderes Element.

- Ungestorte Naturentwicklung und Sicherung der Lebensraumqualitdt von
Klstengewassern.

- Hohe bis sehr hohe Bedeutung als Rastplatzfunktion fir Vogel.

- Bereich mit guter ErschlieBung durch Wanderwege und dem Radfernweg.

- Raum mit vorrangiger Bedeutung fur 6kologische Funktionen. Erschlie3ung
fur Erholungszwecke auf ausgewiesenen Wegen. Teilgebiete ohne
menschliche Storeinwirkung.

- Wasserseits Raum mit glinstigen Voraussetzungen zur Férderung natur- und
landschaftsvertraglicher Erholungsnutzungen.

- Kustengewasser und Kisten als Bereiche mit herausragender Bedeutung.

- Wasserseits Biotopverbund durch Natura2000-Gebiete als Bereiche mit
besonderer Bedeutung.

- Relativ flaches inneres Kiistengewasser.
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Bereich der Grundmoréne.

4.4. Gutachtlicher Landschaftsrahmenplan Westmecklenburg

Gemall dem Gutachterlichen Landschaftsrahmenplan Westmecklenburg (GLRP
WM, 2008) werden fur den Bereich und die Umgebung der 8. Anderung des
Flachennutzungsplans der Stadt Klitz folgende Aussagen getroffen:

Karte | — Arten und Lebensrdume

- Brut- und Rastvigel aus dem Wasserflachen der Ostsee

- Moore suddstlich zur Grenze der Gemeinde Hohenkirchen hin (M.3 -
Stark entwasserte, degradierte Moore)

- Lebensraumklassen Feuchtlebensrdume des Binnenlandes (B.1 -
Naturnahe Feuchtlebensrdume mit geringen Nutzungseinfliissen (ohne
Feuchtwélder), Kuistengewdsser (mit sehr hohem Arten- und
Lebensraumpotential)

Karte Il — Biotopverbundplanung

- Biotopverbund im engeren Sinne im marinen Bereich

- Biotopverbund im weiteren Sinne

Karte 11l — Entwicklungsziele und Mal3nahmen

- Polderflachen (Vordringliche Regeneration gestorter
Naturhaushaltsfunktionen von Polderflachen)

- Lebensraume/Rastgebiete Vogelarten in SPA auf der Ostsee

- Malnahmenkomplet M111: Amphibienlaichgewasser;  mehrfach
angedachte Nutzungen der Torfstiche als Angelgewasser (gewerblich);
Stérungen durch bereits vorhandene Angelnutzung; Schwerpunkt der
MalRnahme ist die Schaffung von Brut- und Rasthabitaten fir die
relevanten Vogelarten

- Regeneration entwasserter Moore

- Ungestorte Naturentwicklung naturnaher Rohrichtbesténde, Torfstiche,
Verlandungsbereiche und Moore

- zeitliche Beschrankungen fir den Wassersport aufgrund von FFH-
Managementerfordernissen in der Wismarbucht

- Sicherung der Lebensraumqualitat von Kistengewéassern

Karte IV — Ziele der Raumentwicklung

- besondere Bedeutung fur die Sicherung 6kologischer Funktionen

- herausragende Bedeutung fur die Sicherung 6kologischer Funktionen

Karte V — Anforderungen an die Landwirtschaft

- Erhohte Bewirtschaftungsanforderungen aufgrund des FFH- und SPA-
Gebietes

- Bedeutsame Biotope des Offenlandes

- Moorstandort

Karte VI — Wassererosionsgefahrdung

- Geringe potentielle Wassererosionsgeféahrdung

4.5. Schutzgebiete und —objekte

Im Umkreis der 8. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Kliitz befinden
sich zwei Natura2000-Gebiete: das FFH-Gebiet ,Wismarbucht* (DE 1934-302)
und das Europaische Vogelschutzgebiet ,Wismarbucht und Salzhaff‘ (DE 1934-
401). Diese sind in der Abbildung 2 des Umweltberichts dargestellt.

Weitere Schutzgebiete liegen in der naheren Umgebung nicht vor.

Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf 6

21 von 51 in Zusammenstellung



8. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Klitz in Zusammenhang mit der Satzung uber den
Bebauungsplan Nr. 32 ,Strand an der Wohlenberger Wiek" — Regelung der Infrastruktur

4.6.

5.1.

5.2.

Flachennutzungsplan

Aus den ubergeordneten Vorgaben ergeben sich keine Belange, die einer
Entwicklung des Infrastrukturbereiches sidlich der Landesstral3e, so wie es die
Stadt KlUtz beabsichtigt, entgegenstehen.

Die Anderung des Flachennutzungsplanes wird notwendig, um die Planungsziele
entsprechend zu realisieren.

Im Flachennutzungsplan sind bisher Teilbereiche fir die Standorte der
Einrichtung fur die Infrastruktur und Versorgung dargestellt. Die Stadt Klitz
beabsichtigt eine qualitative Aufwertung am Strand. Die Versorgungsbereiche
sollen konzentriert werden. Bisher sind die Parkplatze vollstandig
straRenbegleitend entlang der LandesstralRe vorgesehen. Es ist das Ziel der
Stadt Klitz, die Flachen fir den ruhenden Verkehr zu konzentrieren und
naturbelassene Flachen zwischen den Parkplatzflachen dauerhaft zu sichern.

Stadtebauliche Bestandsaufnahme

Planungsrechtliche Ausgangssituation

Die planungsrechtliche Ausgangssituation ergibt sich durch die Zielsetzungen
der Stadt Klitz, die derzeit im Flachennutzungsplan dargestellt sind.

Im Flachennutzungsplan sind bisher die Standorte fur die Versorgung und
Infrastruktur dargestellt. Die Flachen fir den ruhenden Verkehr sind bisher nicht
gesondert gekennzeichnet. Die Flachen des ruhenden Verkehrs werden derzeit
gemal urspringlicher Bestandsnutzung genutzt.

Stadtebaulicher und naturrdumlicher Bestand

Gebé&ude und bauliche Anlagen von gréf3erer Bedeutung sind im Bereich nicht
vorhanden. Es handelt sich zumeist um bauliche Anlagen, die saisonal befristet
genutzt werden kénnen.

Naturraumlich stellt sich der Bestand (Abbildung 1) rund um die Parkplatzflache
(Verkehrsflache) als Grunland mit Gebuschstreifen dar. Im Sidosten befinden
sich Moor-/Sumpfflachen und stehende Kleingewasser. Im grofl3eren Umkreis
beginnt landwirtschaftlich genutzte Flache. Nach Norden hin liegt die Ostsee mit
den Kustenbiotopen.
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BIOTCP- u. NUTZUNGSTYPEN (Flachen)
B wald
[ | Baumgruppe, Hecke, Gebisch
[T Griinland
[ Acker, Erwerbsgartenbau
[ | Siedlung, Freiflache
I verkehrsflache
[ stehendes Kleinaewssser
¥ Moor und Sumpf
[ oOsteee
[=] Kiistenbiotope

Abb. 1: Biotop- und Nutzungstypen gemafd LUNG M-V (CC SA-BY 3.0;zugegrif‘fen: 23.02.2016)

6. Planungsziele

Die Planungsziele der Stadt Klitz gehen dahin, die Versorgungs- und
Infrastrukturbereiche sudlich der Landesstrale zu verbessern. Eine
Konzentrationswirkung an den Standorten fir die Versorgung und Infrastruktur
ist vorgesehen.

Mit der vorbereitenden Bauleitplanung sollen die Voraussetzungen fir die
Umsetzung und planungsrechtliche Sicherung der Zielsetzungen des
Bebauungsplanes Nr. 32 der Stadt Klitz, der in Aufstellung ist, geschaffen
werden. Die Zielsetzungen fir die Aufstellung des Bebauungsplanes werden im
nachfolgenden dargestellt:

» Festsetzung der sonstigen Sondergebiete fur Versorgung und
Infrastruktur unter Bericksichtigung der Vorgaben des
Flachennutzungsplanes,

* Regelung der Lage von Parkplatzen,

» Punkturelle Standpunkte fur Versorgung und Infrastruktur zur dauerhaften
Nutzung,

= Regelung der Versorgungsinfrastruktur,

» Regelung und Zuordnung der Strandzugéange,

= Beachtung der Belange von Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs und
Sicherheit insbesondere fur die Strandbesucher,

= Gliederung des Strandes in intensive und weniger intensive Bereiche,

= Uberpriifung der Zielsetzungen aus naturschutzfachlicher Sicht.
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7.1.

7.2.

7.3.

Inhalte der Anderung

Bisherige Darstellung in der wirksamen Fassung des Flachennutzungs-
planes

Bisher sind im Flachennutzungsplan folgende Nutzungen dargestellt:
- Standorte als Sondergebiete fiur die Versorgung und Infrastruktur nach 8
11 BauNVO,
- StralRenverkehrsflachen,
- Waldflachen,
- Flachen fur die Landwirtschaft,
- Wasserflachen.

Entwicklungsziel und beabsichtigte Darstellung in der 8. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Klitz

Beabsichtigtes Ziel ist die planungsrechtliche Regelung der Zielsetzungen fur die
Anlagen der Versorgung und Infrastruktur und des ruhenden Verkehrs sudlich
der Landesstrale an der Wohlenberger Wiek. Hierfir werden in der
Planzeichnung des Flachennutzungsplanes folgende Ziele formuliert und
dargestellt:

- Neuregelung der Standorte fur Versorgung und Infrastruktur unter
Beriicksichtigung der derzeitigen Ziele der Stadt Klitz gemall § 11
BauNVO,

- StraRenverkehrsflachen,

- Flachen fur den ruhenden Verkehr, die verbindlich geregelt werden
sollen,

- Wasserflachen (Gréaben bzw. Schopfwerk an der Grenze zur Gemeinde
Hohenkirchen),

- Waldflachen,

- Wiesenflachen, die dauerhaft gesichert werden sollen mit den
Informationen zu den Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen, die entweder
im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 21 (B-Plan Nr. 21) bereits geregelt
wurden oder als Ausgleichs- und ErsatzmalBnahme fir den
Bebauungsplan Nr. 32 als lineare Struktur vorgesehen sind.

Im Zusammenhang mit der Aufstellung der 8. Anderung des
Flachennutzungsplanes wurde die Inanspruchnahme von Wiesenflachen
innerhalb des Plangeltungsbereiches der 8. Anderung des
Flachennutzungsplanes uberprift. Die zwischen den Parkplatzen dargestellten
Griunflachen mit der Zweckbestimmung Wiese sollen dauerhaft als solche
erhalten bleiben, um auch fir Ausgleichs- und Ersatzzwecke — entweder im
Rahmen dieses Projektes oder im Rahmen anderer Mal3nahmen herangezogen
zu werden. Die Sicherung der Flachen soll im Zuge gutlicher Regelungen
erfolgen. Die bereits fUr Ausgleichs- und Ersatzmaflinahmen in Anspruch
genommenen Teilbereiche werden gesondert gekennzeichnet und ebenso die
fur Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen vorgesehenen Flachen.

Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflachen

Im Zusammenhang mit der planerischen Vorbereitung ergibt sich im
Wesentlichen keine verénderte Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen
Flachen. Es kommt maRgeblich zu einer Neuordnung von Nutzungen, um die
Auswirkungen auf Naturraum und Landschaft zu minimieren und eine bessere
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7.4.

7.5.

Bedienung des Strandes zu gewahrleisten. Auf den Flachen innerhalb des
Bereiches der Anderung des Flachennutzungsplanes sind neben den Flachen fur
ruhenden Verkehr und die Versorgung und Infrastruktureinrichtungen
mafgeblich Wiesenflachen, was auch der derzeitigen Nutzung entspricht und
Flachen fir Ausgleichs- und Ersatzmalnahen vorgesehen. Es erfolgt eine
verbindliche Regelung zur Art der Nutzung.

Art der baulichen Nutzung

Die sonstigen Sondergebiete fur Versorgung und Infrastruktur nach § 11
BauNVO werden festgesetzt, um die konkreten und dauerhaften Nutzungen fir
die Zukunft verbindlich zu regeln. Die Flachen des ruhenden Verkehrs werden
unter Berucksichtigung des beabsichtigten Konzeptes neu definiert.

Unter Berlcksichtigung der Abstimmungen im Beteiligungsverfahren und der
konkreten Zielsetzung der Stadt Klitz werden folgende Nutzungen fir die
sonstigen Sondergebiete Versorgung und Infrastruktur nach § 11 Abs. 2 BauNVO
prazisiert. Das sonstige Sondergebiet Versorgung und Infrastruktur dient der
Unterbringung von Einrichtungen der touristischen Infrastruktur und von Schank-
und Speisewirtschaften in Sinne der Strandversorgung. Es sollen folgende
Nutzungen zugelassen werden:

- Touristische Information und Serviceeinrichtungen,

- Schank- und Speisewirtschaften zur Strandversorgung,

- Serviceeinrichtungen zur Strandversorgung (WC-Anlagen, Imbiss und

Versorgung),
- Anlagen fir sportliche Zwecke und fur Freizeitanlagen.

Damit sollen entsprechende Maflihahmen zur Regelung der Infrastruktur am
Strand und zu besseren Versorgung geschaffen werden.

Flachen fur Wald

Im Zuge des Aufstellungsverfahrens wurde die Landesforst beteiligt. Die
Zustimmung der Landesforstbehoérde liegt vor. Sudlich im bzw. angrenzend an
den Anderungsbereich befinden sich Waldflachen. GemaR § 20
Landeswaldgesetz ist bei Errichtung baulicher Anlagen ein Waldabstand von
mindestens 30 m einzuhalten. Fur die Errichtung von Stellplatzen kann
entsprechend 8§ 2 Abs. 1 Waldabstandsverordnung vom 20. April 2005 eine
Ausnahme zugelassen werden. Nach Beurteilung der Forstbehtrde kdnnen
negative Einflisse auf den Wald ausgeschlossen werden.

MaBnahmen und Nutzungsregelungen zum Schutz, zur Pflege und
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Innerhalb des Bereiches der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes sind
neben den Regelungen zur infrastrukturellen Nutzung und Ausstattung auch
Malnahmen zur Verbesserung von Boden, Natur und Landschaft vorgesehen.
Hierzu gehdren:
= Ricknahme von Teilversiegelungsbereichen zu Gunsten von
Wiesenflachen und der Schaffung linearer Strukturelemente,
= Aufwertung der vorhandenen Wiesenflachen durch Sicherung der
extensiven Nutzung,

Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf 10

25 von 51 in Zusammenstellung



8. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Klitz in Zusammenhang mit der Satzung uber den
Bebauungsplan Nr. 32 ,Strand an der Wohlenberger Wiek" — Regelung der Infrastruktur

10.

11.

= Neugestaltung linearer Strukturen, um eine Pufferwirkung fur die
anthropogenen Nutzungen gegenuber der Offenlandschaft zu bewirken.
Weitergehende Anforderungen an Ausgleich und Ersatz fir MalBhahmen im Zuge
der Vorbereitung der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes werden bei der
Aufstellung der verbindlichen Planung im Zuge des Bebauungsplanes Nr. 32
geregelt. Absichten fur die Regelung werden bereits im Rahmen der Aufstellung
der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes dargestellt; die verbindliche
Vorbereitung erfolgt auf der verbindlichen Planungsebene. Die Ausgleichs- und
ErsatzmalRnahmen, die bereits realisiert wurden bzw. die konkret vorgesehen
sind, werden entsprechend in der Planzeichnung gekennzeichnet.

Immissionsschutz

Im Zusammenhang mit den Anforderungen an den Immissionsschutz ergeben
sich aus Sicht der Stadt Klitz keine besonderen Anforderungen. Bereiche mit
Schutzanforderungen, die dem Wohnen oder Ferienwohnen dienen, sind aus
Sicht der Stadt Kliitz in ausreichender Entfernung vorhanden.

Klimaschutz

Die Stadt Klitz méchte durch eine entsprechende Konzentrationswirkung dazu
beitragen, den Anteil stérungsfreier Bereiche zu erhéhen.

Im Baugesetzbuch wurde mit der Novelle 2011 im § 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB die
sogenannte Klimaschutzklausel verankert. Im Sinne einer klimagerechten
Stadtentwicklung sollen Bauleitplane gemaRR 8 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB unter
anderem dazu beitragen, den Klimaschutz und die Klimaanpassung zu fordern.
Nach 8 1 Abs. 5 BauGB soll den Erfordernissen des Klimaschutzes sowohl durch
MalRnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken als auch durch solche, die
der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden. Die
Belange sind in der Abwéagung nach 8§ 1 Abs. 7 zu berucksichtigen.
Weitergehende Belange werden im Zusammenhang mit der Aufstellung der
verbindlichen Bauleitplanung beachtet und geprdift.

Verkehrliche ErschlielBung

Hinsichtlich der verkehrlichen ErschlieRung erfolgt die Anbindung an die
LandesstralRe. Die Zufahrten an die Landesstral3e sollen neu geregelt werden.
Die Darstellung der Landesstraf3e L 01 und des straRenbegleitenden Radweges
erfolgen als nachrichtliche Ubernahmen.

Die verkehrliche ErschlieBung an die LandesstralRe L 01 tiber die Zufahrten wird
zwar neu geregelt, andert sich jedoch vom Grundsatz nicht. Auf der Ebene der
verbindlichen Bauleitplanung sollen die bisherigen Zufahrten genutzt werden. Die
verkehrliche Erschliel3ung ist gesondert mit den erforderlichen Planunterlagen
beim StraRenbauamt  Schwerin ~ vorzunehmen. Die  verbindliche
planungsrechtliche Vorbereitung erfolgt auf der Ebene der Erstellung des
verbindlichen Bauleitplanes.
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12.

12.1.

12.2.

12.3.

Ver- und Entsorgung

Die Belange der Ver- und Entsorgung werden im weiteren Aufstellungsverfahren
abgestimmt und gepriift. Dies wird gegliedert nach folgenden Unterpunkten.

Wasserversorgung

Die Bereiche der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes befinden sich nicht in
einer Trinkwasserschutzzone. Die Versorgungspflicht mit Trink- und
Brauchwasser fir die Bevolkerung, die gewerblichen und sonstigen
Einrichtungen besteht gemaR 8 43 Abs. 1 LWaG fur den Zweckverband
Grevesmduhlen.

Innerhalb des Bereiches zur 8. Anderung des Flachennutzungsplanes sind
Trinkwasserversorgungsleitungen des ZVG vorhanden. Die Versorgung kann
Uber diese Anlagen gesichert werden.

Abwasserbeseitigung

Die Abwasserbeseitigungspflicht der Gemeinden besteht nach § 40 Abs. 1
LWaG. Die Stadt Klitz hat die Abwasserbeseitigungspflicht auf den
Zweckverband Grevesmiuhlen Uibertragen. Der Zweckverband Grevesmiihlen hat
das anfallende h&ausliche Abwasser zu beseitigen und die entsprechenden
Anschlussgenehmigungen sind zu beantragen und einzuholen.

Im Bereich der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes sind
Schmutzwasserentsorgungsleitungen des 2ZVG vorhanden, (ber die
grundséatzlich die Entsorgung des anfallenden Schmutzwassers gesichert
werden kann.

Oberflachenwasserbeseitigung

Das von den bebauten oder kinstlich befestigten Flachen abflielende
Niederschlagswasser ist entsprechend 8 54 WHG als Abwasser einzustufen.
Damit unterliegt es grundsatzlich der Abwasserbeseitigungspflicht des
beauftragten Zweckverbandes. Die Festlegung der geplanten Bauflachen und
Baugebiete erfolgt in der vorbereitenden Bauleitplanung unter Beachtung des
notwendigen technischen ErschlieBungsaufwandes und der vorhandenen
Gewassersituation. Fur die weiterfliihrende verbindliche Bauleitplanung werden
frihzeitig Niederschlagswasserkonzepte, die zur nachhaltigen Sicherung eines
natlrlichen Wasserhaushaltes beitragen entwickelt. Es handelt sich dabei mehr
um eine Bewirtschaftungsaufgabe als eine Entsorgungsaufgabe. In diesem
Zusammenhang ist beachtlich, dass die Ableitung des anfallenden
Oberflachenwassers bereits derzeit erfolgt.

Der Wasser- und Bodenverband wurde im Zuge des Aufstellungsverfahrens
beteiligt. Die Zustimmung des Wasser- und Bodenverbandes zur 8. Anderung
des Flachennutzungsplanes liegt vor. Die Gewasserunterhaltung darf in dem
Bereich nicht erschwert werden. Die Zuwegung zu den Gewassern und
entsprechende Bearbeitungsstreifen missen im Zuge der verbindlichen
Bauleitplanung freigehalten werden. Vom Grundsatz wird von einer moglichen
Ableitung des anfallenden Oberflachenwassers Uber die vorhandenen Gewasser
ausgegangen. Die ortsnahe und schadlose Versickerung von gefasstem
Niederschlagswasser unter Ausnutzung der naturlichen
Wasseraufnahmefahigkeit des Bodens ist wirtschaftlich erwinscht. Die
abschlieRende Regelung zur Ableitung des anfallenden Oberflachenwassers
erfolgt auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung.
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Der ZVG hat mitgeteilt, dass Niederschlagswasser mdglichst auf den
Grundsticken zu verwerten bzw. zu versickern ist und die Einleitung in das
Gewasser 23/1 ebenfalls mdglich ist.

12.4. Brandschutz/ Loschwasser
Der ZVG hat mitgeteilt, dass Loschwasser nur im Rahmen der technischen und
rechtlichen Moglichkeiten bereitgestellt werden kann. Hydranten sind derzeit
nicht vorhanden. Die Loschwasserbereitstellung ist mit dem ZVG abzustimmen.
Die Loschwasserbereitstellung wird durch die Stadt Klitz abschlieRend
gesichert.
12.5. Energieversorgung
Die Energieversorgung erfolgt tber die E.DIS AG. Die E.DIS AG hat mitgeteilt,
dass keine Bedenken bestehen. Anlagen und Leitungen der E.DIS AG sind
vorhanden. Diese werden den Verfahrensunterlagen beigefiigt. Die konkreten
MalRnahmen und Absichten sind im Zuge der verbindlichen Bauleitplanung
abzustimmen. Im Zusammenhang mit Baumpflanzungen sind die Anforderungen
des Versorgers zu beachten. Hinsichtlich vorhandener Kabel und Leitungen sind
die Anforderungen des Unternehmens zum Schutz der Leitungen einzuhalten
und zu beachten.
12.6. Telekommunikation
Die Telekommunikation kann entsprechend gesichert werden. Die Deutsche
Telekom Technik GmbH hat mitgeteilt, dass keine Einwéande bestehen. Die
detaillierte Abstimmung zur Telekommunikationsversorgung erfolgt im Zuge der
verbindlichen Bauleitplanung bzw. im Bauantragsverfahren.
12.7. Abfallentsorgung
Die Entsorgung von Abfall erfolgt gemafR Abfallsatzung des Landkreises
Nordwestmecklenburg.
13. Flachenbilanz
Die Gesamtflache innerhalb der Grenzen des Geltungsbereichs der 8. Anderung
des Flachennutzungsplans der Stadt Kliitz betragt ca. 13.35 ha.
Es ergibt sich die folgende Flachenverteilung:
Tab. 1: Flachenverteilung
Flachennutzung FlachengroBe [ha]
SO V+I 0,05
StralRe 0,69
Parkplatz 4,67
Gewasser 0,098
Wald 0,87
Grunflache/Wiese 6,97
Gesamtflache des Plangebietes 13,348
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14.

15.

15.1.

Auswirkungen der Planung

Aus Sicht der Stadt Klitz wird es als positiv bewertet, dass die Nutzungen der
Infrastruktur und des ruhenden Verkehrs konzentriert und gebiindelt werden. Aus
Sicht der Stadt Klitz ergibt sich keine zusatzliche Inanspruchnahme von
landwirtschaftlicher Flache; lediglich eine Neuordnung von Flachen erfolgt.
Bisher teilversiegelte Flachen sollen riickgenommen werden.

Hinsichtlich der Eingriffe in Natur und Landschaft ist eine Eingriffsbilanzierung
erforderlich. Die Konkretisierung der Ausgleichs- und ErsatzmafRnahmen erfolgt
im Rahmen der verbindlichen Planung.

Nachrichtliche Ubernahmen

Kulturdenkmale/ Bodendenkmale

Denkmale sind gemal 8§ 2 Abs. 1 DSchG M-V Sachen, Mehrheiten von Sachen
und Teile von Sachen, in deren Erhaltung und Nutzung ein 6ffentliches Interesse
besteht, wenn die Sachen bedeutend fur die Geschichte des Menschen, fir
Stadte und Siedlungen oder fur die Entwicklung der Arbeits- und
Wirtschaftsbedingungen sind und fir die Erhaltung und Nutzung kinstlerische,
wissenschaftliche, geschichtliche, volkskundliche oder stadtebauliche Griinde
vorliegen (8 2 Abs. 1 DSchG M-V). Gemal § 1 Abs. 3 sind daher bei 6ffentlichen
Planungen und Mafinahmen die Belange des Denkmalschutzes und der
Denkmalpflege zu beriicksichtigen. Die Anforderungen an die Denkmale sind im
Zuge der konkreten und verbindlichen Bauleitplanung und im konkreten
Bauantragsverfahren entsprechend zu beachten und zu bericksichtigen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind Bau- und Kulturdenkmale/ Bodendenkmale
berihrt. Anforderungen fur die Stadt Klitz ergeben sich, die im weiteren zu
beachten sind. Berihrt sind das Baudenkmal Meilenstein an der L O1.
Verbindliche Regelungen auf der Ebene des Bebauungsplanes sind erforderlich.
Ebenso sind Bodendenkmale berthrt. Malinahmen im Umgebungsbereich von
Denkmalen oder an Denkmalen selbst, die in die Substanz von Denkmalen oder
in deren Erscheinungsbild eingreifen, bedlrfen einer denkmalrechtlichen
Genehmigung geméanR § 7 DSchG M-V. Die Stadt Kliitz geht davon aus, dass in
die Denkmale nicht eingegriffen wird. Direkte Eingriffe sollen vermieden werden.
Hinsichtlich des Meilensteins werden Moglichkeiten gesucht, diesen weiterhin als
freistehend zu belassen.

Der Beginn von Erdarbeiten ist der unteren Denkmalschutzbehdrde des
Landkreises Nordwestmecklenburg 2 Wochen vorab schriftlich anzuzeigen. Dies
ist auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung entsprechend zu beachten.
Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen
entdeckt werden, ist gema3 8 11 DSchG Mecklenburg-Vorpommern die
zustandige untere Denkmalschutzbehérde zu benachrichtigen und der Fund und
die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern des Landesamtes fur Kultur
und Denkmalpflege oder dessen Vertreter in unverandertem Zustand zu erhalten.
Verantwortlich sind hierfir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
Grundeigentiimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.
Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher
Anzeige spatestens nach einer Woche.
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16.

16.1.

16.2.

16.3.

16.4.

16.5.

16.6.

Hinweise

Abfall- und Kreislaufwirtschaft

Altlasten sind fiir den Bereich nicht bekanntgegeben worden.

Sollten wahrend der Erdarbeiten Auffalligkeiten, wie unnatirliche Verfarbungen
bzw. Gerliche des Bodens auftreten, ist der Landkreis Nordwestmecklenburg als
zustandige Behorde zu informieren. Der Grundsticksbesitzer ist als
Abfallbesitzer nach 8 15 Kreislaufwirtschaftsgesetz  (Kr\WG)  zur
ordnungsgemaéaRen Entsorgung des belasteten Bodenaushubs verpflichtet.

Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass beim Ruckbau vorhandener Anlagen
darauf zu achten ist, dass weder Boden noch Bauschutt von riickzubauenden
Gebauden und Anlagen schadhaft belastet ist.

Bodenschutz

Die Anforderungen an den Standort sind entsprechend zu berticksichtigen. Die
konkreten Festlegungen fiur die weitere Vorgehensweise werden im
Aufstellungsverfahren abgestimmt.

Munitionsfunde

Munitionsfunde sind nicht auszuschlieRen. Konkrete und aktuelle Angaben tber
die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) fir das Plangebiet
sind gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des Landesamtes fir
zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-
V, Graf-York-Str. 6, 19061 Schwerin, zu erhalten. Ein Auskunftsersuchen wird
rechtzeitig vor Baubeginn empfohlen.

Wer Kampfmittel entdeckt, in Besitz hat oder Kenntnis von Lagerstellen derartiger
Mittel erhalt, ist verpflichtet, dies unverziglich der 6rtlichen Ordnungsbehdrde
anzuzeigen. Auf3erhalb der Dienstzeiten sind der Munitionsbergungsdienst bzw.
die Polizei zu informieren.

Artenschutzrechtliche Belange

Der Schnitt von Gehdlzen darf gemadl & 39 Abs. 5 Nr. 2 des
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) nur im Zeitraum vom 1. Oktober bis
zum letzten Tag im Februar durchgefiihrt werden. Ausnahmen kénnen auf Antrag
von der zustandigen Naturschutzbehdrde zugelassen werden. Dazu ist vom
Antragsteller ein gutachterlicher Nachweis zu fihren, dass keine besonders
geschitzten Tierarten entgegen § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz betroffen
werden (z.B. Brutvogel, Fledermause).

Belange der Bundeswehr

Belange der Bundeswehr sind berthrt jedoch nicht betroffen. Sofern bauliche
Anlagen eine Hohe von 30 m uber Grund uberschreiten, ist die Bundeswehr
erneut zu beteiligen. Ansonsten ist Vereinbarkeit mit den Belangen der
Bundeswehr gegeben.

Zollrechtliche Belange

Zollrechtliche Belange sind auf der Ebene des Flachennutzungsplanes und im
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung nicht berthrt. AuRerhalb und
unabhangig von Darstellungen im Flachennutzungsplan und von Festsetzungen
im Bebauungsplan wird auf grundstiicksbezogene Regelungen orientiert.
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16.7. Festpunktnetz

In dem Bereich der Anderung befinden sich keine Festpunkte des amtlichen
geodatischen Grundlagennetzes des Landes M-V. Die sonstigen Anforderungen
an das Lage- und Hoéhennetz sind zu beachten.
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TEIL 2 Prifung der Umweltbelange — Umweltbericht

1. Anlass und Aufgabenstellung

Mit dem Bebauungsplan Nr. 32 méchte die Stadt Klitz die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fir die Bundelung der Parkplatze auf drei Teilflachen am
Strand der Wohlenberger Wiek schaffen. Um eine Vereinbarkeit mit dem
Flachennutzungsplan zu schaffen, erfolgt parallel die 8. Anderung des
Flachennutzungsplans der Stadt Klitz.

Gemall 8 2a BauGB ist der Begrindung zum Flachennutzungsplan ein
Umweltbericht beizufiigen. Innerhalb des Umweltberichtes ist eine Prifung der
Umweltbelange durchzufihren.

Die detaillierten Planungsziele und die planungsrechtliche Situation werden im
stadtebaulichen Teil dieser Begriindung unter Punkt 3 "Griinde fur die Aufstellung
der 8. Anderung des Flachennutzungsplans® und Punkt 6 "Planungsziele"
dargestellt.

2. Standort, Art und Umfang sowie Bedarf an Grund und Boden

Der Ortsteil Wohlenberg der Stadt Klitz liegt in der Landschaftszone
,Ostseeklstenland und darin in der GrofRlandschaft ,Nordwestliches
Hugelland“. Kleinrdumig lasst sich das Gebiet der Landschaftseinheit ,\Wismarer
Land und Insel Poel* zuordnen.

Der Geltungsbereich der geplanten 8. Anderung des Flachennutzungsplans
befindet sich stidlich der Landesstraf3e LO1 von Wohlenberg nach Hohenkirchen,
westlich der Gemeindegrenze von Hohenkirchen und nordlich der angrenzenden
Polder- und Wiesenflachen.

Der Plangeltungsbereich umfasst eine Flache von ca. 13,35 ha. Davon sind etwa
7 ha als Griinflachen festgesetzt.

3. Umweltziele der vorliegenden Fachgesetze und Fachplane

Der Umweltbericht erfordert gemaR Anlage zu 8§ 2 Abs. 4 und 8 2a BauGB die
Darstellung der fir den Flachennutzungsplan relevanten Umweltziele der
Fachgesetze und Fachplane.

Ubergeordnete Ziele fiir die Schutzgiiter wurden u.a. bei der Ausweisung der
Flachen beachtet, Ziele fir Schutzgiter des Naturhaushaltes flossen in deren
Bewertung ein. Die Aussagen der Ubergeordneten Planungen sind bereits in der
Begrindung im stadtebaulichen Teil unter Punkt 4 "Einordnung in tbergeordnete
und drtliche Planungen” enthalten.

Die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege gemaR §1
Bundesnaturschutzgesetz, Allgemeine Grundsatze zu Beeintrachtigungen von
Natur und Landschaft (Verursacherpflichten), gemaf §13
Bundesnaturschutzgesetz, artenschutzrechtliche Belange, gemaR § 44
Bundesnaturschutzgesetz etc. werden im nachfolgenden Umweltbericht bei der
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Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen bertcksichtigt.
Hinsichtlich der zu berlcksichtigenden Schutzgiter werden ebenso die
jeweiligen, relevanten Gesetze wie z.B. Bundes-Bodenschutzgesetz,
Landeswassergesetz, Landeswaldgesetz und Naturschutzausfihrungsgesetz M-
V beachtet.

4. Schutzgebiete und Schutzobjekte

Natura 2000-Gebiete

In der nachfolgenden Abbildung sind das FFH-Gebiet ,Wismarbucht* (DE 1934-
302) und das Europaische Vogelschutzgebiet ,Wismarbucht und Salzhaff* (DE
1934-401) dargestellt. Sie Uberlagern sich Uberwiegend.

Abb. 2: Ausdehnung des FFH-Gebiets "Wismarbucht" (blau) und des Eropischen
Vogelschutzgebietes ,Wismarbucht und Salzhaff* (orange), Plangebiet rot dargestellt (Quelle:
LUNG M-V (CC SA-BY 3.0), 2015, mit eigener Bearbeitung)

Das FFH-Gebiet ,Wismarbucht* beinhaltet zum gré3ten Teil die Wasserflachen
der Ostsee sowie Kistenbereiche. Am Strand der Wohlenberger Wiek, nordlich
des Plangeltungsbereichs, betrifft dies die Lebensraumtypen ,Atlantische
Salzwiesen” (1330), ,Primardunen” (2110), ,Vegetationsfreie Schlick-, Sand- und
Mischwatt“ (1140), ,Flache gro3e Meeresarme und —buchten* (1160) und ,,Diinen
mit Hippophae rhamnoides” (2160). Habitate von Arten des Anhang Il der FFH-
Richtlinie liegen in dem Bereich nicht vor. Das FFH-Gebiet wird im
Standarddatenbogen (erstellt 2004, aktualisiert 2015) wie folgt beschrieben: ,Die
Wismarbucht stellt einen komplexen und reprasentativen Landschaftsausschnitt
der westlichen Ostsee dar, der alle charakteristischen marinen und
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Kistenlebensraume enthalt." Ein Managementplan liegt fir Gebiet mit Stand von
2006 vor. Darin wurden die Erhaltungszustande der Lebensraumtypen im hier
betroffenen Bereich Uberwiegend mit ,B* (gut) bewertet. Lediglich der
Lebensraumtypn 2110 ,Primardinen“ wurde mit ,C" (unginstig/schlecht)
bewertet.

Das Europaische Vogelschutzgebiet ,Wismarbucht und Salzhaff‘ beinhaltet
ebenfalls Uberwiegend die Wasserflachen der Ostsee, bezieht aber auch weitere
Teile der Landflachen mit ein. Im Bereich ndrdlich des Plangeltungsbereichs
Uberschneidet es sich jedoch tberwiegend mit dem FFH-Gebiet. Im Umkreis des
Geltungsbereichs  befinden sich gemaR des Grundlagenteils des
Managementplans (Stand: September 2015) Habitate der folgenden Vogelarten:
als Brutvogel Zwergseeschwalbe (A 195) und Mittelsager (A 069) und als
Rastvogel Hockerschwan (A 036), Zwergschwan (A 037), Singschwan (A 038),
Blassgans (A 041), Reiherente (A 061), Bergente (A 062), Schellente (A 067),
Ohrentaucher (A 007), Pfuhlschnepfe (A 157), Sabelschnébler (A 132) und
Blasshuhn (A 125). Die Erhaltungszustande der Habitate wurden im
Grundlagenteil des Managementplans mit ,C* (unglnstig) bewertet. Nur das
Habitat des Ohrentauchers wurde mit ,A“ (sehr gut) bewertet.

Im Standarddatenbogen (erstellt 2007, aktualisiert 2015) wird das Europaische
Vogelschutzgebiet wie folgt beschrieben: ,Stark gegliederte Ostsee-
Boddenlandschaft mit Untiefen, Inseln und Halbinseln sowie angrenzender
offener bis halboffener Ackerlandschaft im Kuistenhinterland“. Ein
Managementplan fiir das Gebiet liegt derzeit nur im Entwurf vor. Die
Fertigstellung wird fur das erste Quartal 2016 erwartet.

Aufgrund der N&he des Plangeltungsbereichs zu den beiden Natura2000-
Gebieten kénnen Auswirkungen nicht von vornherein ausgeschlossen werden.
Eine Vertraglichkeits-Vorprifung ist Anlage der Begriindung.

Naturschutzgebiete (NSG) und Landschaftsschutzgebiete (LSG)

Es befinden sich keine Naturschutz- oder Landschaftsschutzgebiete in relevanter
Né&he zum Plangeltungsbereich.

Geschitzte Biotope

Innerhalb des Plangeltungsbereichs befinden sich gemar 820 NatSchAG M-V
geschitzte Gehdlzbiotope:

- Nr. NWMO09533: Naturnahe Feldgeholze: Feldgeholz, Erle, Esche, frisch-

trocken
- Nr. NWMO09536: Naturnahe Feldgeholze; Feldgeholz, Erle, Weide, frisch-
trocken
Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf 19
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Abb. 3: Gesetzlich geschiitzte Biotope nach 8§20 NatSchAG M-V, Plangebiet
dargestellt (Quelle: LUNG M-V (CC SA-BY 3.0), 2015, mit eigener Bearbeitung)

In der Umgebung des Plangeltungsbereichs befinden sich zudem weitere
gesetzlich geschiitzte Biotope: Feuchtbiotope (sitdlich und nordwestlich),
Gehdlzbiotope (insbesondere westlich), Gewasserbiotope (sudlich) und die
Ostsee als Kustengewasser (nérdlich).

Die Gehdlzbiotope bleiben erhalten und sind durch die Planung nicht berthrt. Da
durch das Vorhaben keine zusétzlichen Auswirkungen auf die Umgebung im
Vergleich zum derzeit bestehenden Mal3 hinzukommen, sind keine erheblichen
Auswirkungen zu erwarten.

Die Flachen der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes befinden sich
innerhalb des Gewasserschutzstreifens der Ostsee nach § 29 Abs. 1 NatSchAG
M-V. Es ist unzuldssig an Kistengewassern in einem Abstand von bis zu 150 m
bauliche Anlagen zu errichten oder wesentlich zu &ndern. Die Auswirkungen der
Planung auf den Gewasserschutzstreifen werden dargestellt. Im Rahmen der
verbindlichen Bauleitplanung ist bei der unteren Naturschutzbehérde nach § 29
Abs. 3 NatSchAG M-V ein begrundeter Antrag auf Ausnahme vom Verbot im
Gewasserschutzstreifen zu stellen.

Innerhalb des Plangeltungsbereiches der 8. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Klutz befinden sich Baume, die dem
gesetzlichen Einzelbaumschutz nach § 18 Abs. 1 NatSchAG M-V unterliegen.
Grundsatzlich ist es unzuldssig, geschiitzte Baume zu zerstoren, zu beschadigen
oder erheblich zu beeintrachtigen. Die geschitzten Baume sind im Rahmen der
verbindlichen Bauleitplanung darzustellen und entsprechende MalBhahmen zum
Erhalt und zum Schutz der Baume festzusetzen. Ist in Einzelfallen eine Fallung
bzw. Beschadigung von geschitzten Einzelbaumen nicht zu vermeiden, ist ein
begriindeter Antrag auf Ausnahme von den Verboten nach 8 18 Abs. 2
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NatSchAG M-V bei der unteren Naturschutzbehdrde zu stellen. Der Ausgleich fur
Eingriffe in  geschitzte = Baumbestdnde richtet sich nach dem
Baumschutzkompensationserlass.

An der Landesstralle L 01 befinden sich Baume, die nach § 19 NatSchAG M-V
als Allee bzw. einseitige Baumreihe gesetzlich geschiitzt sind. Die Beseitigung
sowie alle Handlungen, die zu einer Zerstérung, Beschadigung oder nachteiligen
Veranderung eine Allee oder einseitigen Baumreihe fuhren kodnnen, sind
unzuldssig. Die Baume sind bei der weiteren Planung darzustellen und Eingriffe
in den Baumbestand, z.B. bei Anderungen von Zufahrten auf der LandesstrafRe,
zu vermeiden. Derzeit sind keine Anderungen der Zufahrten von der
LandesstralRe vorgesehen.

5. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
5.1. Abgrenzung des Untersuchungsrahmens und Bewertungsmethodik
5.1.1. Bewertungsmethodik
Art und GroRRe des Plangeltungsbereiches erfordern die Beschreibung und
Bewertung der Auswirkungen der Planung auf die Schutzgiter der Umwelt in
einem Umweltbericht.
Folgende Umweltaspekte/ Schutzgiter sind im allgemeinen Bestandteil der
Bestandserfassung:
= Tiere, Pflanzen, Biologische Vielfalt, Boden, Wasser, Luft, Klima,
Landschaft,
= Menschliche Gesundheit,
= Kulturguter und sonstige Sachguter und
=  Erhaltungsziele und Schutzzweck von NATURA2000-Gebieten.
Gemall 8 1 Abs. 6 Nr. 7, Buchstaben e-i BauGB sind des Weiteren zu
beriicksichtigen:
= Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfallen und
Abwassern,
= Nutzung erneuerbarer Energien und sparsamer Umgang/ Nutzung von
Energie, Darstellung von Landschaftsplanen und sonstigen Planen
insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts,
= Erhaltung bestmdglicher Luftqualitat und
=  Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes
nach den Buchstaben a, ¢ und d.
Im Rahmen der Prifung der Umweltbelange sind keine vollstandigen und
umfassenden Bestandsanalysen aller Schutzguter erforderlich. Detaillierte
Ermittlungen, Beschreibungen und Bewertungen erfolgen nur bei den
Umweltmerkmalen, die durch die Planung voraussichtlich erheblich beeinflusst
werden. Fachplanungen und Rechtsvorschriften werden bericksichtigt.
Grundlage fir die Bestandsermittiung und Bewertung bilden 6rtliche
Erfassungen.
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5.1.2.

Die Bewertung erfolgt nach Bewertungsmal3stdben, die auf die Bedeutung
(Leistungsfahigkeit) und Empfindlichkeit der einzelnen Schutzgiter fir den
Naturhaushalt am konkreten Planstandort eingehen. Unter dem Begriff
Leistungsfahigkeit ist die Qualitdt jedes einzelnen Schutzgutes im aktuellen
Zustand gemeint. Die Bewertung richtet sich nach der Naturlichkeit/
Unberlhrtheit bzw. dem Grad der Gestdrtheit oder Veranderung am Schutzgut
bezogen auf die jeweilige Funktion im Naturhaushalt.

Unter dem Begriff Empfindlichkeit eines Schutzgutes ist seine Anfalligkeit bzw.
sein gegenwartig bestehendes Puffervermdgen gegenuber Eingriffen und
Stérungen zu verstehen, wodurch wiederum die Leistungsfahigkeit beeinflusst
wird. Die Vorbelastungen der jeweiligen Umweltmerkmale werden im Rahmen
der Bewertung berticksichtigt. Ebenso werden Minimierungsmaflinahmen im
Rahmen der Bewertung des Eingriffes einbezogen.

Die Erfassung und Bewertung der Leistungsfahigkeit und Empfindlichkeit der
Schutzguter gegenuber den Eingriffen erfolgt mittels einer 4-stufigen
Bewertungsskala:

Leistungsfahigkeit / Empfindlichkeit:
sehr hoch: Stufe 4

hoch: Stufe 3
mittel: Stufe 2
gering: Stufe 1

Die Begriffe Leistungsfahigkeit bzw. Empfindlichkeit kénnen nicht pauschal fir
alle Schutzguter gleichlautend definiert werden. Es muss deshalb eine
Einzelbewertung der Schutzgiter hinsichtlich ihrer Leistungsfahigkeit im
Naturhaushalt sowie ihrer Empfindlichkeit gegentber Beeintrachtigungen oder
Veranderungen vorgenommen werden.

Vorbelastungen

Der Geltungsbereich der 8. Anderung des Flachennutzungsplans wird derzeit
bereits als Parkplatzflache genutzt. Es besteht somit eine Vorbelastung in Form
von verdichtetem Boden und Frequentierung durch Fahrzeuge und Menschen.
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5.2. Beschreibung und Bewertung der zu beriicksichtigenden Umweltbelange
Umweltbelang Betroffenheit | Bestand und Bewertung voraussichtliche Auswirkungen und Bewertung
al) Mensch unerheblich Dorflich  gepragter Bereich in der | Baubedingte Stérungen und Emissionen sind zeitlich
Umgebung des Vorhabenstandortes. | beschrénkt und daher nicht nachhaltig bzw. erheblich.
Insbesondere durch Ackerflachen | Eine  Erhéhung  von  Verkehrsstromen  und
gepragt. Larmemissionen wird nur geringflgig erwartet, da der
Bereich bereits als Parkplatz genutzt und regelmafiig
Durch die Nahe zur Ostsee Bereich mit | frequentiert wird. Unter Einhaltung der gesetzlichen
mittlerer bis hoher Bedeutung fir | Vorgaben zum  Emissionsschutz sind  keine
Erholungs- und Tourismusfunktionen. erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten.
Im RREP WM (2011) ist fur den Bereich um
Wohlenberg ein Tourismusschwerpunktraum
ausgewiesen. In Tourismusschwerpunktrdumen soll
der Tourismus in besonderem MaRe als
Wirtschaftsfaktor entwickelt werden. Die touristischen
Angebote sollen, abgestimmt auf die touristische
Infrastruktur, bedarfsgerecht erweitert und qualitativ
verbessert werden. Das Ziel der 8. Anderung des
Flachennutzungsplans im Zusammenhang mit dem
Bebauungsplan Nr. 32 der Stadt Klitz, die bestehende
Parkplatznutzung zu ordnen, ist in Ubereinstimmung
mit diesen Planen.
a2-a4) Tiere, erheblich Geringe Bedeutung der Griinlandflachen | Eine Uberbauung der Griinlandflachen fiihrt zu einem
Pflanzen, innerhalb und geringe Bedeutung der | Lebensraumverlust und ist somit erheblich im Sinne
biologische Ackerflachen aufRerhalb des | des Naturschutzrechts.
Vielfalt Geltungsbereichs.
Mittlere  bis hohe Bedeutung der | Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung erfolgt auf Ebene
Kleingewdsser und Moore in der | des Bebauungsplans. Es werden im Zuge dessen
Umgebung des Plangebietes. Malnahmen ausgewahlt, um den Eingriff vollstandig
zu kompensieren.
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Mittlere bis hohe Bedeutung der
naturnahen Feldgeholze und Baumreihen
innerhalb und in der Umgebung des
Plangebietes.
Mittlere  bis
Kistenbiotope
Geltungsbereichs.

hohe Bedeutung der

nordlich des

Nordlich des Plangebietes befindet sich
auf den Wasserflachen der Ostsee ein
Rastgebiet der Stufe 4 (sehr hohe
Bedeutung). Westlich befindet sich ein
Rastgebiet der Stufe 2 mit mittlerer bis
hoher Bedeutung.

Geschitzte Biotope oder Habitate geschitzter Arten
sind nicht betroffen.

Die Biotope in der Umgebung des
Plangeltungsbereichs bleiben erhalten und werden
nicht zusatzlich beeintrachtigt. Die Stadt Klitz hat
Auswirkungen auf geschitzte Biotope Uberprift.
Direkte  Eingriffe  erfolgen  nicht.  Mittelbare
Beeintrachtigungen verdndern sich nicht gegentuber
dem derzeitigen Bestand. Durch die derzeit
bestehende Nutzung als Parkplatzflache ist der
Bereich bereits vorbelastet. Es erfolgt lediglich eine
Bundelung der Parkplatze, sodass Flachen wieder frei
werden und zukinftig als Grinland genutzt werden
kénnen. Es ist nur mit einer geringfiigigen Erhéhung
der Verkehrsstréme gerechnet, sodass sich die
bestehende Frequentierung kaum andern wird.

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen der
Rastgebiete zu erwarten, aufgrund der geringfugigen
Anderung der bestehenden Nutzung.

ab, a6) Boden,
Wasser

erheblich

Im Bereich des Vorhabenstandortes
stehen grundwasserbestimmte Sande an.
Der Grundwasserflurabstand betragt 2 bis
5m (Quelle: www.umweltkarten.mv-
regierung.de).

Uberwiegend anthropogen vorgepragte
Flachen mit entsprechend (berwiegend
geringer Bedeutung und ohne natrlich

gewachsene Bdden.

Durch die Uberplanung bereits anthropogen genutzter
Flachen mit geringer Bedeutung fir den Natur- und
Landschaftsschutz kénnen die Auswirkungen durch
die Parkplatzgestaltung als relativ gering bewertet
werden.

Beeintrachtigungen durch Versiegelung sind im Sinne
des Naturschutzrechts jedoch in jedem Fall erheblich.

Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung erfolgt auf Ebene
des Bebauungsplans. Es werden im Zuge dessen
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Die Flachen der 8. Anderung des
Flachennutzungsplanes sind nicht in einer
Trinkwasserschutzzone enthalten. Somit
sind keine Anforderungen an die
Trinkwasserschutzzone zZu
berticksichtigen.

Das Plangebiet befindet sich im
Uberschwemmungsgefahrdeten  Gebiet
der Ostsee. Fur den Bereich Wohlenberg
betragt das Bemessungshochwasser
(BHW) der Ostsee 3,20 m Uber NHN,
hohere Wasserstdnde sind jedoch
maglich. Bei einer Hohenlage unter 3,20
m NHN ist eine Beeintrachtigung durch
Hochwasserereignisse und  erhéhte
Grundwasserstande nicht
ausgeschlossen. Das Gelénde befindet
sich auf einer Hohenlage von teilweise
unter 1,3 m NHN. Damit ist eine
Teilflutung des Geltungsbereiches bereits
ab Alarmstufe 1l (1,25 m NHN — 1,5 m

NHN) gegeben. Das Land M-V Ubernimmt

Malnahmen ausgewahlt, um den Eingriff vollstandig
zu kompensieren.

Eine geringfligige Zunahme des Oberflachenabflusses
durch neu versiegelte Flachen ist moglich. Aufgrund
der geringen Flachengrole ist nur eine geringflgige
Reduzierung der Bedeutung fur die
Grundwasserneubildung zu erwarten.

Die Moglichkeiten zur Ableitung des
Oberflachenwassers werden im Zuge des Verfahrens
zum Bebauungsplan gepruft.

Bei Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben sind keine
erheblichen Beeintrachtigungen der Qualitat des
Grundwassers zu erwarten.

Die Anforderungen an den Hochwasserschutz sind zu
beachten. Die konkreten Belange sind im Zuge der
verbindlichen Bauleitplanung und im verbindlichen
Bauantragsverfahren zu regeln.
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keine Haftung fur Hochwasserschaden.
Das Risiko ist durch den Bauherrn selbst
zu tragen.

Die Anforderungen an den
Kistenschutzstreifen und das
Kistenwasser sind der zustandigen

Wasserbehorde rechtzeitig mitzuteilen,
um die Vereinbarkeit mit den Zielen des
Kustenschutzstreifens zu beachten.

Die Malnahmen sind so vorgesehen, dass keine
Kistenschutzmaflinahmen auf das Land Mecklenburg-
Vorpommern entfallen. Die konkreten Mal3hahmen
sind entweder objektbezogen vorzusehen oder es ist
so zu planen, dass der Schutz von sich aus egeben ist.
Im Zuge der verbindlichen Bauleitplanung ist eine
Kennzeichnung der Flachen zum Schutz vor
Hochwasser bzw. mit Risikogefahr vorzusehen. Auf
der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung erfolgt
dies nicht. MaRnahmen durch das Land Mecklenburg-
Vorpommern sind nicht vorgesehen. In der
verbindlichen Bauleitplanung wird auch die Planung
der Hochwassermanagementrisikoanalyse als
Grundlage herangezogen.

a7, a8) Luft, Klima

unerheblich

Dorflich gepragte Umgebung mit geringer
bis mittlerer Bedeutung fur die
Frischluftentstehung.

Eine starkere Erwdrmung auf neu versiegelten
Flachen und eine Verminderung der
Kaltluftentstehung sind zu erwarten, jedoch nur
kleinklimatisch wirksam. Gleichzeitig werden derzeit
genutzte Parkplatzflachen wieder in Grinland
umgewandelt und tragen zukunftig wieder positiv zum
Klima bei.

Es erfolgen keine Eingriffe in klimatisch relevante
Flachen und keine nachhaltige Stérung der
Luftzirkulation.

a9)
Landschaftsbild

unerheblich

Der Plangeltungsbereich befindet sich
auRBerhalb des noérdlich gelegenen
landschaftlichen Freiraums mit geringer

Der Plangeltungsbereich weist eine niedrige
Hoéhenlage auf, sodass die Parkplatzflachen vom
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Bedeutung und westlich des
landschaftlichen Freiraums mit mittlerer
Bedeutung.

Der Landschaftsbildraum wurde nicht
benannt und besitzt eine mittlere bis hohe
Bedeutung (Quelle:
www.umweltkarten.mv-regierung.de).

Feldgehotlze und die Ostsee sind als
wertvolle Landschaftsbhildelemente zu
nennen, die erhalten bleiben.

Strand aus gesehen das Landschaftsbild nicht
dominieren.

Beeintrachtigungen auf das Landschaftsbild werden
durch anzupflanzende Gehélzstrukturen zwischen den
Parkplatzflachen gemindert.

Es sind daher keine erheblichen Beeintréchtigungen
Zu erwarten.

b) Erhaltungsziele
und der
Schutzzweck der
Natura 2000-
Gebiete

unerheblich

Die rechtliche Sicherung der Natura 2000-
Gebiete im Land Mecklenburg-
Vorpommern (2. Anderung der
Vogelschutzgebietsverordnung) ist
erfolgt. Diese kann zugrunde gelegt
werden.

Der Abstand des Geltungsbereichs der 8.
Anderung des Flachennutzungsplans
betragt unter 50 m zu den Natura2000-
Gebieten FFH-Gebiet ,Wismarbucht* und
Européaisches Vogelschutzgebiet
~Wismarbucht und Salzhaff*.

Aufgrund der Entfernung des Vorhabenstandortes
zum Schutzgebiet sind Auswirkungen nicht von
vornherein auszuschlief3en. Eine
Vertraglichkeitsvorprifung wurde durchgefihrt. Da es
sich lediglich um eine Umstrukturierung der
bestehenden Parkplatzflachen handelt, andern sich
die bestehenden Auswirkungen nur geringfugig.
Erhebliche Auswirkungen auf die Natura2000-Gebiete
kébnnen daher ausgeschlossen werden. FFH-
Vertraglichkeitsvorprifungen fir das FFH-Gebiet
~Wismarbucht* (DE1934-302) und das SPA-Gebiet
~Wismarbucht und Salzhaff* (DE1934-401) werden
genutzt. Fur das SPA-Gebiet liegt mittlerweile auch ein
Managementplan vor. Im Zusammenhang mit der
malfgeblich saisonalen Nutzung am Strand und der
bereits vorhandenen Aufenthaltsnutzung am Strand in
den Herbst- und Wintermonaten wird von einer
Vertraglichkeit der Vorhaben ausgegangen.

Im Ergebnis der Prufung der FFH-Vertraglichkeit des
FFH-Gebietes “Wismarbucht" und des
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Vogelschutzgebietes ,Wismarbucht und Salzhaff"
kommt die Stadt Klutz zu dem Ergebnis, dass sich die
wesentlichen Standortanforderungen nicht andern.
Parkplatze sind bereits vorhanden. Die Kapazitat ist
von sich aus begrenzt. Erhebliche Auswirkungen sind
nicht zu erwarten.

Auswirkungen auf
Kulturguter und
sonstige
Sachguter

Kreisdenkmalliste (Meilenstein an der L
01) ist betroffen. Ebenso sind bekannte
Bodendenkmale direkt und/oder deren
Umgebungen betroffen.

c) unerheblich s. Punkt al Unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben sind nach
umweltbezogene aktuellem Kenntnisstand keine erheblichen
Auswirkungen auf Beeintrachtigungen zu erwarten.

den Menschen

und seine

Gesundheit sowie

die Bevolkerung

insgesamt

d) unerheblich Die geschuitzte Umgebung des | Die unmittelbare Umgebung des Denkmals wird nicht
umweltbezogene Baudenkmals Nr. 1509 der | wesentlich veréndert. Stellplatze und Parkplatze sind

bereits jetzt vorhanden. Die Anlagen fur Ver- und
Entsorgung und Infrastruktur, die zwingende
erforderlich sind, werden den gesamtheitlichen
Eindruck nicht wesentlich verandern. Die Darstellung
des Meilensteines erfolgt. Die Belange werden auf der
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung abschlie3end
geregelt.

Die Stadt vertritt die Auffassung, dass in diesem
konkreten Fall die Auswirkungen unerheblich sind. Die
Stadt hat sich mit den Anforderungen der
Denkmalschutzbehérde beziglich des erheblichen
Eingriffes beschaftigt. Da jedoch die derzeitige
Nutzung sich aufgrund des vorgelagerten Strandes
durch Parkplatze bereits ergibt, geht die Stadt Klutz
davon aus, dass die Auswirkungen als unerheblich
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eingeschatzt werden koénnen. Die Freistellung des
Meilensteines ist entsprechend abzusichern.

e) Vermeidung unerheblich - Werden bei Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben als
von Emissionen unerheblich eingeschatzt.

sowie

sachgerechter

Umgang mit

Abfallen und

Abwassern

f) Nutzung unerheblich - Erneuerbare Energiekonzepte werden im Rahmen des
erneuerbarer Moglichen far Beleuchtung, Versorgung und
Energien/ sparsa Infrastruktur oder Kassenautomaten geprift und
me und effiziente eingesetzt.

Nutzung von

Energie

g) erheblich Ein wirksamer Flachennutzungsplan liegt | Die 8. Anderung des Flachennutzungsplans erfolgt im

Landschaftsplane
, u.a.
insbesondere
Wasser-,

Abfall- und
Immissionsschutz
recht

vor. Das Plangebiet ist dort als Flache fur
die Landwirtschaft dargestellt.

Ein als Selbstbindung beschlossener
Landschaftsplan liegt fur die Stadt Klitz
nicht vor.

Parallelverfahren zum Bebauungsplan Nr. 32 der
Stadt Klutz. Die Darstellung im Flachennutzungsplan
erfolgt dann Uberwiegend als Parkplatzflache und
Grunflache.

Die Stadt Klutz bericksichtigt Anforderungen im
Verfahren dahingehend, dass sie im Rahmen der
Aufstellung der 8. Anderung des
Flachennutzungsplanes die Umweltbelange gemaf
gesetzlichem Erfordernis Uberprift und keine partielle
Planung vornimmt, sondern neben den konkreten
Flachen fur bauliche Maflinahmen die dazwischen
liegenden Flachen mit dberprift. Die  6rtliche
Landschaftsplanung wird von der Stadt Klitz bei
weiterem Erfordernis erstellt.
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h) Erhaltung der
bestmdglichen
Luftqualitat

Nicht betroffen

i)
Wechselwirkunge
n zwischen den
einzelnen
Belangen des
Umweltschutzes
nach den
Buchstaben a, ¢
und d

unerheblich

Aufgrund der Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgltern bedingen Auswirkungen des Vorhabens
einander. Die Bodenversiegelungen bedingen u.a.
Beeintrachtigungen der Grundwasserneubildung und
der Oberflachenwasserversickerung. Mit dem Verlust
von Boden sind gleichzeitig Verluste von
Lebensraumen fur Pflanzen und Tieren verbunden.
Die Bedeutung verbleibender Biotopstrukturen fir
Pflanzen und Tiere andert sich, weil bisher
vorhandene Freirdume verloren gehen.

Minderungen der Eingriffe erfolgen durch die
KompensationsmafRnahmen und festgelegten
MalRnahmen im Rahmen der artenschutzrechtlichen
Untersuchung.

Die verbesserte Erholungsnutzung nimmt gleichzeitig
Einfluss auf das Schutzgut Mensch und das
Landschaftsbild. Die Bedeutung der Flachen fir den
Menschen als Erholungsraum und das
Landschaftserleben werden einerseits beeintrachtigt,
andererseits  entspricht die geplante bauliche
Entwicklung dem Ziel der Entwicklung als
Tourismusschwerpunktraum.
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5.3.

5.3.1.

5.3.2.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Aufgabenstellung und Gesetzliche Grundlagen

Innerhalb der Berticksichtigung artenschutzrechtlicher Belange ist darzulegen,
inwiefern die Auswirkungen des Vorhabens, die durch die Planung vorbereitet
werden, nicht gegen § 44 des BNatSchG, Vorschriften fir besonders geschutzte
und bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten, verstof3en. Fir dieses Vorhaben
gilt insbesondere § 44 Abs. 5, wodurch der Verbotstatbestand eingeschrankt
wird.

Weiterhin ist zur Berucksichtigung des Europarechtes zu priifen, ob gegen einen
Verbotstatbestand der FFH-Richtlinie Art. 12,13 bzw. Art. 5 der Vogelschutz-
Richtlinie verstof3en wird.

Fur die Betrachtung wird der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag des
Gutachterburos BAUER mit Stand von September 2014 sowie der aktuelle
naturrdumliche Bestand herangezogen.

Kurzdarstellung der relevanten Verbote

Schéadigungsverbot (8 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG; ggf. im Zusammenhang mit
dem To6tungsverbot aufgrund der Verknipfung durch § 44 Abs. 5 Satz 2
BNatSchG): Es ist verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wildlebenden
Tiere der besonders geschitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstéren oder wildlebende Pflanzen der besonders
geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,
sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren.

Das Verbot tritt ein, wenn die 6kologische Funktion der Fortpflanzungs- oder
Ruhestatte fir die betroffenen Tierindividuen bzw. der (besiedelte)
Pflanzenstandort nicht durch vorgezogene Ausgleichsmaflinahmen (,CEF*) im
raumlichen Zusammenhang erhalten wird.

Unvermeidbare Tétung oder Verletzung von Tieren, die im Zusammenhang mit
der Schadigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten auftritt, kann ebenfalls
durch Maflinahmen zur Funktionserhaltung ohne Eintreten des Verbotes
ausgeglichen werden.

Storungsverbot (8§ 44 Abs. 1 Nr. 2): Es ist verboten, wildlebende Tiere der streng
geschitzten Arten und der europdischen Vogelarten wahrend der
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten
erheblich zu storen.

Das Verbot tritt ein, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der
lokalen Population einer Art verschlechtert. Das Eintreten des
Verbotstatbestandes kann durch populationsstiitzende MaRnahmen vermieden
werden.

Totungsverbot (8 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, ohne Zusammenhang mit
Schadigungsverbot): Es ist verboten, wildlebenden Tieren der besonders
geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder
ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu enthehmen, zu beschadigen oder zu
zerstoren.

Das Verbot tritt ein, wenn sich das Lebensrisiko von Individuen der geschitzten
Arten aufgrund der Realisierung der Planung (i.d.R. betriebsbedingt) signifikant
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erhdht, umfasst auch unbeabsichtigte Tétung oder Verletzung und ist nicht durch
vorgezogene AusgleichsmaRnahmen (,CEF") zu Gberwinden.

Danach sind folgende Arten zu bericksichtigen:

I alle wildlebenden Vogelarten

I samtliche Arten des Anhangs IVa FFH-RL

i Standorte wildlebender Pflanzen der im Anhang IVb der Richtlinie
92/43/EWG aufgefiihrten Arten

Relevanzprifung

I alle wildlebenden Vogelarten

Brutvogel

Gemal des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags (BAUER, 2014) besitzt das
Vorhabengebiet aufgrund der Biotopausstattung keine Bedeutung fur
Brutvogelarten. Die sudlich angrenzende vermoorte Niederung ist hingegen als
Bruthabitat geeignet. Dort britende Arten weisen jedoch tiberwiegend eine enge
Bindung an die Strukturen der Niederung auf, sodass Wechselwirkungen mit den
Strandflachen nur fir wenige Arten bestehen. Stérungen solcher
Wechselbeziehungen sind aufgrund der 6kologischen Anspriiche der Arten nicht
zu erwarten. Durch die bereits bestehende Nutzung als Parkplatz befinden sich
in unmittelbar angrenzenden Flachen keine Revierzentren stérungsempfindlicher
Arten. Zudem werden durch die Umsetzung des Vorhabens Migrationskorridore
geschaffen, die derzeit nicht bestehen.

Rastvogel

Das Plangebiet stellt durch die Vorbelastungen kein geeignetes Rastgebiet dar.
Maf3gebliche Habitatbestandteile sind nicht betroffen. Somit sind Auswirkungen
auf Rastvogel ausgeschlossen.

Il samtliche Arten des Anhangs IVa

Reptilien

Im Jahr 2011 (BAUER, 2014) konnten auf an den Geltungsbereich angrenzenden
Flachen die Arten Ringelnatter, Waldeidechse und Blindschleiche nachgewiesen
werden. Die sudlich angrenzende vermoorte Niederung stellt einen optimalen
Lebensraum fir diese Arten dar, sodass es mdglich ist, dass sie auf nicht
zielorientierter Migration das Vorhabengebiet kreuzen.

Die Zauneidechse ist hier nicht zu erwarten, da sich keine gréReren
Metapopulationen im weiteren Umkreis befinden und das Vorhabengebiet eine
Insellage darstellt.

Amphibien

Gemal dem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (BAUER, 2014) befinden sich
keine aktuell oder potentiell nutzbaren Laichgewasser innerhalb des
Vorhabengebietes. Die nachstgelegenen Gewasser befinden sich in der stdlich
gelegenen vermoorten Niederung. Es handelt sich dabei um Torfstichgewasser.
Weitere Laichgewasser befinden sich auf den Ackerflachen zwischen Niendorf,
Wohlenberg und Wohlenhagen. Im Jahr 2011 konnten im Umfeld des
Plangeltungsbereichs  sieben  Amphibienarten  (Erdkréte,  Laubfrosch,
Teichfrosch, Moorfrosch, Grasfrosch, Teichmolch, Kammmolch) nachgewiesen
werden. Diese Arten konnen zur Migration potentiell das Vorhabengebiet
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kreuzen, da die Landesstral3e jedoch eine Barriere darstellt, ist eine Migration
nach Norden unwahrscheinlich.

Weitere Artgruppen sind aufgrund der Biotopausstattung im Plangeltungsbereich
und den angrenzenden Flachen nicht zu erwarten.

i Standorte wildlebender Pflanzen der im Anhang IVb der Richtlinie
92/43/EWG aufgefuhrten Arten

Aufgrund der Biotopausstattung innerhalb des Plangeltungsbereichs ist mit
keinen Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie er rechnen.

Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach den Abschnitten 1 und 2 des
§ 44 des BNatSchG werden nicht berthrt.

Die Bestimmungen der Abschnitte 3 und 4 des § 44 des BNatSchG sind nicht
betroffen.

Auswirkungen und MaRnahmen des Vorhabens

Baubedingte Auswirkungen und MafRnahmen

Baubedingte erhebliche Beeintrachtigungen der geschuitzten Tierarten kdnnen
nahezu ausgeschlossen werden. Es kann zu Vergramungen insbesondere durch
Larm kommen. Aufgrund der zeitlichen Befristung der BaumalRRnahmen werden
diese als unerheblich betrachtet.

Zur Vermeidung der Beeintrachtigungen von Brutviogeln sollte die Beseitigung
von Gehdlzen gemal § 39 Abs. 5 Nr. 2 des BNatSchG nur im Zeitraum zwischen
1. Oktober und 1. Marz durchgefihrt werden. Ausnahmen sind zuléssig, sofern
der gutachterliche Nachweis durch den Verursacher erbracht wird, dass
innerhalb der geholzfreien Flachen keine Brutvogel briten oder Amphibien
vorhanden sind und die Zustimmung der zustéandigen Behdorde vorliegt.

Bei Erdarbeiten ist darauf zu achten, dass steile Boschungen vermieden werden
bzw. die Gruben schnellstméglich zu verschlieBen und vorher eventuell
hereingefallene Tiere (Amphiben, Reptilien usw.) aus den Gruben zu entfernen
sind.

Anlagebedingte Auswirkungen und MafRnahmen

Anlagenbedingt sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten. Das
Plangebiet ist bereits anthropogen vorbelastet. Es kommt zu keinen
Flachenverlusten bedeutender Biotope.

Betriebsbedingte Auswirkungen und MalRnahmen

Betriebsbedingt sind keine erheblichen Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen zu
erwarten. Das Plangebiet ist bereits durch die Nutzung als Parkplatz vorbelastet.
Durch die Umsetzung des Vorhabens wird die Parkplatznutzung gebiindelt und
bisher genutzte Flachen in Grinland umgewandelt. Dadurch entstehen neue
Habitate.

Es kann zu VergrAmungen durch Larm und optische Storreize auf vorhandene
Arten kommen. Da bereits Vorbelastungen durch die Nutzung als Parkplatz und
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5.3.5.

54.

8.1.

damit verbundene Storreize bestehen, sind die Auswirkungen jedoch als
unerheblich zu bewerten.

Zusammenfassung Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

In Auswertung der obigen Betrachtungen eventuell betroffener Arten und
maoglicher Auswirkungen des Vorhabens auf diese wird nachfolgend
zusammenfassend festgestellt:

Erhebliche Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen sind nicht zu erwarten. Es sind
keine maligeblichen Habitatbestandteile geschutzter Arten durch die 8.
Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Klitz betroffen.

Eine Prufung der Einhaltung der o.g. Vorschriften des 8§ 44 des BNatSchG in
Verbindung mit Abs. 5 BNatSchG ist durchzufilhren. Das Schadigungs-,
Totungs- und Stérungsverbot wird durch die Umsetzung der 8. Anderung des
Flachennutzungsplans der Stadt Kliitz nicht verletzt. Besonders geschiitzte Tier-
und Pflanzenarten sind von der Planung nicht betroffen.

Sollten bis zur Umsetzung des Vorhabens neue Erkenntnisse vorliegen, die das
besondere Artenschutzrecht tangieren, sind diese Belange im Rahmen des
Baugenehmigungsverfahrens zu bericksichtigen.

Eingriffs-/ Ausgleichsermittlung

Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung erfolgt auf Ebene des Bebauungsplans.

Prognose bei Nichtdurchfihrung der Planung

Im Umweltbericht ist gem. Anlage zu § 2 Abs. 4 auch die Entwicklung des
Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung zu prognostizieren.

Bei Nichtdurchfihrung der Planung ist davon auszugehen, dass der

gegenwartige Zustand bestehen bleiben wirde, d.h. dass die bisherige,
grol3flachigere Parkplatznutzung weiter besteht.

Prognose anderer Planungsmoéglichkeiten

Andere Flachen kdénnen genutzt werden, diese wirden jedoch in Strandnahe
ahnliche Voraussetzungen (v.a. naturrdumliche Ausstattung) besitzen. Zudem ist
die Verfugbarkeit dieser Flachen gesichert und sie stellen sich derzeit bereits als
Parkplatzflache dar. Eine andere Planungsmdoglichkeit wird daher nicht als
geeigneter angesehen.

Zuséatzliche Angaben

Hinweise auf Kenntnislicken

Fur die SchutzgUter Boden, Grundwasser und Luft liegen keine konkreten
drtlichen Erfassungen vor. Es wurden die Aussagen des Kartenportals des LUNG
M-V zur Bewertung herangezogen (www.umweltkarten.mv-regierung.de). Die
grundlegenden naturraumlichen Aussagen werden auf der Ebene des
Flachennutzungsplans es als ausreichend erachtet. Auch durch genauere
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8.2.

Erfassungen der Standortfaktoren im Plangebiet und der zu erwartenden
Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgiter, wirden keine deutlich
veranderten Ergebnisse prognostiziert werden.

Ein Artenschutz-Gutachten liegt vor. Die darin getroffenen Aussagen zum
Artenschutz werden als fachlich korrekt angenommen. Dariber hinaus wurden
keine Erfassungen durchgefuhrt.

Beschreibung der geplanten MaRnahmen zur Uberwachung der
planbedingten erheblichen Umweltauswirkungen

Da derzeit keine MaRnahmen vorgesehen sind ist eine Uberwachung von
erheblichen Umweltauswirkungen nicht notwendig. Sollten im Zuge der
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 32 der Stadt Kliitz neue Erkenntnisse zum
artenschutzrechtlichen Belangen vorliegen, wird dort die Umsetzung und
Uberwachung von MaRnahmen durchgefiihrt.

Zusammenfassung

Mit dem Umweltbericht wurde gepriift, ob von der vorliegenden 8. Anderung des
Flachennutzungsplans im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan Nr. 32 der
Stadt Klitz moégliche erhebliche, nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt zu
erwarten sind.

Im Ergebnis  der Prifung der Umweltbelange koénnen als
Entscheidungsgrundlage fir die gemeindliche Prifung folgende Aussagen
getroffen werden:

Auf Reichtum, Qualitat und Regenerationsfahigkeit der einzelnen Schutzgiter
wirkt das Vorhaben unterschiedlich.

Mit der Umsetzung des Vorhabens sind Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes
(Pflanzen, Tiere, Boden, Wasser etc.) zu erwarten. Diese geplanten Eingriffe sind
durch geeignete Ausgleichsmaflinahmen zu kompensieren.

Durch die Umsetzung der 8. Anderung des Flachennutzungsplans entstehen
keine erheblichen Auswirkungen auf Natura2000-Gebiete.

Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung erfolgt auf Ebene des Bebauungsplans. Es
wird davon ausgegangen, dass alle erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt
durch geeignete MaRnahmen gemindert oder kompensiert werden kénnen.
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TEIL 3 Ausfertigung

1. Beschluss uiber die Begriindung

Die Begrundung zur 8. Anderung des Flachennutzungsplans im Zusammenhang
mit der Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 32 der Stadt Klitz ,Strand an der
Wohlenberger Wiek* — Regelung der Infrastruktur wurde in der Sitzung der
Gemeindevertretung am .............cooeeieinenn gebilligt.

Klutz, den ... (Siegel)

Jung
Bilrgermeister
der Stadt Klutz

2. Arbeitsvermerke

Aufgestellt in Zusammenarbeit mit der Stadt Klitz durch das:

Planungsbiiro Mahnel
Rudolf-Breitscheid-Straf3e 11
23936 Grevesmuhlen

Telefon 03881 /71 05-0
Telefax 03881 / 71 05 — 50
pbm.mahnel.gvm@t-online.de

Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf 36

51 von 51 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 FNP Entwurf-A3A4
	Anlage  2 8Ä FNP iZm B32-Begründung Entwurf

